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1. Was ist Geld? 
 
 
Meine Geliebten, ich grüße euch an diesem Tag in ewiger Freude. Lasst uns nun zu 
Beginn dieses Ding definieren, das ihr Geld nennt. Ihr denkt, dass ihr schon wisst, was 
es ist, aber zum Zweck unserer Diskussion hier möchte ich, dass ihr euren Geist offen 
haltet.  Ihr habt alle viele Überzeugungen in Bezug auf Geld, die nichts damit zu tun 
haben, was es tatsächlich ist. Wir werden einiges davon später diskutieren, aber im 
Moment bleiben wir bei den Tatsachen, was Geld ist, und wozu es in Gesellschaften 
verwendet wird. 
 
Geld ist für euch ein Weg, Energien mit anderen in eurer Gesellschaft auszutauschen. 
Es ist ein praktischerer Weg für euch, das was ihr habt, Güter und Dienstleistungen, 
auszutauschen gegen das, was ihr braucht. So ist eure Zivilisation über das Handeln 
der tatsächlichen Güter hinaus fortgeschritten. Es ist nicht mehr praktikabel für euch, 
eure Kuh zum Marktplatz mitzunehmen, um sie gegen Getreide einzutauschen, das ihr 
braucht, um Brot zu backen. Es ist nun erforderlich und viel bequemer, einige Stücke 
Papier in eurer Brieftasche zu tragen, als die Kühe und Hühner in einem Lastwagen 
zum gemeinsamen Markt zu fahren. Geld ist repräsentativ für etwas, das nach 
allgemeiner Übereinkunft für wertvoll gehalten wird. In eurer Welt haben sich alle auf 
Gold und Silber als wertvolle Rohstoffe geeinigt. 
 
So wie sich eure Nationen entwickelt haben trat das Medium der Währung oder Geld 
auf, weil es leichter und praktischer zu handhaben ist. In der Theorie erhält jede 
Münze, wie ihr wisst, ihren eigenen Gewichtswert von der Substanz, aus der sie 
gemacht wird. Jede Note oder Papierwährung repräsentiert einen Betrag an Gold oder 
Silber, der in Reserve gehalten wird. Ebenfalls theoretisch sollte es möglich sein eure 
Papierwährung gegen einen entsprechenden Betrag in echtem Silber oder Gold 
auszutauschen. Wir wissen, dass dies in eurer Welt nicht der Fall ist, aber es ist nicht 
unsere Absicht zu diskutieren, wie eure Regierungen mit dem Wert des Geldes spielen. 
Ich bin sicher, dass ihr diese Tatsachen über Geld und den Zweck, den es in eurem 
Leben und eurer Gesellschaft spielt, wusstet. Nun möchte ich gern, dass ihr einfach 
einen Blick auf Geld werft, so wie es ist. Ich möchte, dass ihr versucht die Myriaden 
von Gedanken zu verbannen, die euch in den Sinn kommen, wenn ihr an Geld denkt. 



 

 

Löst euch davon und schaut auf das Konzept von Geld einfach als Medium des 
Austauschs, eines das euer Leben einfacher macht. 
 
Das ist wichtig, meine Geliebten – Geld ist ein Medium des Austauschs. Statt eure 
Güter und Dienste direkt miteinander auszutauschen, tauscht ihr Geld aus. Wenn ihr 
direkt austauscht, z. B.: du bist ein Künstler und du malst ein Wandgemälde an die 
Wand des Büros deines Steuerberaters. Der Steuerberater bereitet im Gegenzug deine 
Steuererklärung vor. Du wendest einiges deiner Energie auf um dieses Wandgemälde 
zu malen. Dein Steuerberater wendet einiges seiner Energie auf, um deine 
Steuererklärung vorzubereiten. Ihr habt auf Basis einer Übereinkunft Energie 
ausgetauscht zu eurem gegenseitigen Vorteil. Vielleicht möchte dein Steuerberater 
kein Wandgemälde in seinem Büro, aber du möchtest dennoch, dass er deine 
Steuererklärung vorbereitet. Du hast ein Wandgemälde für jemand anderen gemalt, 
der deine Steuererklärung nicht machen kann. Dann wird Geld repräsentativ für den 
Austausch von Energie. Statt Zeit aufwenden zu müssen, um jemand zu suchen, der 
deine Dienste braucht und auch die Dienste anbietet, die du brauchst, habt ihr diese 
Sache, die Geld genannt wird, die den Austausch von Energien symbolisiert. 
 
Deshalb, meine Geliebten, ist Geld einfach repräsentativ für den Fluss der Energie 
dahinter – nicht mehr, nicht weniger. Nichts daran ist von Natur aus gut oder schlecht, 
am Papier oder den Münzen, die ihr benutzt, um diesen Fluss zu repräsentieren. Es ist 
nicht die Natur des Geldes selbst, die bestimmt wie Menschen es erhalten und 
benutzen. Geld, das auf illegale und unehrliche Weise gewonnen wird, ist kein 
schlechtes oder verdorbenes Geld. Ähnlich ist Geld, das in der Kirche gesammelt wird, 
kein gutes Geld. Das Geld an sich ist nicht verantwortlich für all die Dinge, die die 
Leute mit ihm tun. Das Geld an sich erschafft nicht Bedingungen von Reichtum oder 
Mangel. Das Geld steuert nicht andere oder liefert verbriefte Rechte. Das Geld lässt 
euch durch seine Abwesenheit in eurem Leben nicht leiden. Das Geld antwortet 
einfach auf die Energie dahinter, die Energie der Person, die es einnimmt oder 
ausgibt. 
 
Ihr alle habt euch hier mit mir versammelt, weil ihr mehr von diesem Energiefluss von 
Geld in eurem Leben haben wollt. Ihr möchtet in der Lage sein damit aufzuhören, eure 
Energie an es abzugeben. Hier werdet ihr beginnen, bei der Loslösung und das Geld als 
das zu betrachten, was es wirklich ist. Es gibt nichts zu verurteilen beim Geld. Wenn 
du mehr von diesem Geld-Energiefluss in dein Leben hineinziehen möchtest, musst du 
gewisse Energiejustierungen in deinen eigenen Gedanken und deinem Wesen machen. 
Du steuerst das Geld und es antwortet auf die Energien, die du in die Welt aussendest. 
Es steuert nicht dich, obwohl es manchmal so scheint. 
 
Eine Übung, die du vielleicht interessant findest: Nimm einen Stift und Papier und 
schreibe die Gedanken über Geld auf, die unmittelbar in deinen Kopf kommen. Einige 
von euch werden zweifellos Dinge niederschreiben wie "knapp, schwer zu bekommen, 
Wurzel allen Übels, muss hart dafür arbeiten, möchte es nicht der Regierung geben." 
Ihr habt alle eure eigenen Versionen und eure Listen, einige werden ziemlich lang 
sein. Wenn du fertig bist, werfe einen Blick auf deine Liste und schaue wie viele Dinge 
auf deiner Liste tatsächlich mit Geld als Medium oder als Energiefluss zu tun haben. 



 

 

Wie viele Dinge auf deiner Liste sind mit Angst in irgendeiner Weise verbunden? Wie 
viele der Dinge auf deiner Liste haben mit Urteilen über irgendjemand oder 
irgendetwas außerhalb von Geld zu tun? Alles, was du auf deiner Liste geschrieben 
hast, außer "Geld ist ein Medium für den Austausch von Energien" hat mit einem 
Glaubenssatz zu tun, den du über Geld hast. 
 
Ihr seid machtvolle Mitschöpfer mit Gott, meine Lieben, und eure Glaubenssätze und 
Emotionen reflektieren tatsächlich zu euch zurück in Form eurer Erfahrungen und der 
äußeren Realität. Es ist meine Absicht euch in unserer gemeinsamen Zeit zu 
unterstützen, indem Licht in einige dieser Glaubenssätze, die ihr über Geld habt, 
gebracht wird. Wenn ihr sie anschaut, werdet ihr sehen, dass sie euch nicht länger 
dienen und ihr wollt sie vielleicht loslassen. Ihr seid die Energie hinter dem Geld, es 
ist nicht umgekehrt. Ihr könnt die Energien, die Geld repräsentieren dazu benutzen, 
das Leben reich zu machen und mit Freude zu erfüllen oder ihr könnt diese Energien 
dazu benutzen, euch Schmerz und Leid zu bringen. Es ist eure Wahl, weder meine, 
noch die von irgendjemand anderem, allein eure. 
 
ICH BIN Metatron 
ICH BIN immer mit euch 
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2.  Die Natur des Energieflusses 
 
 

Geliebte, ich grüße euch an diesem Tag in ewiger Freude. Heute werden wir die Natur 
und den Fluß von Energie diskutieren und in welcher Beziehung er zu dem Medium des 
Austauschs steht, das als Geld bekannt ist. 
 
Wenn ihr euch  mit der neuen Wissenschaft der Quantenphysik beschäftigt habt, ist 
euch bekannt, daß alles Energie ist. Alles was ihr als erschaffene Realität kennt, ist in 
Wirklichkeit Energie in Bewegung in der Form von Klangwellen, die auf einer 
bestimmten Frequenzebene schwingen. Die Muster dieser Klangwellen formen die 
dichte Materie auf eurer Erde ebenso wie die lichtere, die transparente Natur der 
ätherischen Ebenen, bis hin zu den noch höheren Dimensionen, in denen alles aus sich 
bewegenden Mustern von Licht und Farbe besteht. Die Schwingungsrate bzw. die 
Wellenfrequenz bestimmt, in welcher Weise sich die Realität manifestiert. 
 
Je niedriger die Schwingung, desto dichter erscheint die Manifestation in der Realität. 
Wie ihr vielleicht wißt, meine Geliebten, nichts ist wirklich fest. Es erscheint lediglich 
so, und fühlt sich so an. Auf einem subatomaren Level, existiert Raum zwischen den 
Teilchen. Der Grad der Schwingung bestimmt darüber, ob ihr diesen Raum wahrnehmt 
oder nicht. Eure Erde, die Körper eurer Lebensformen, jene Dinge, die ihr zum 
Gebrauch in eurem Leben  konstruiert, sie alle vibrieren auf einer niedrigeren 
Schwingungsrate und erscheinen daher fest. Ja, euer physisches Universum scheint 
sehr fest zu sein, wenn ihr mit einem Teil davon zusammenstoßt und es gibt nicht 
nach. Trotzdem unterscheidet es sich in seiner Substanz in keiner Weise von 
irgendeinem Teil der restlichen Schöpfung, bis hinauf zu meiner Ebene. Ich bin 
derjenige, der die Gedanken von Mutter-Vater-Gott in die Klangwellen hineinträgt, die 
die Myriaden von Schöpfungen hervorbringen. Der Prozeß der Schöpfung findet in der 
gleichen Weise statt und folgt den gleichen präzisen Regeln, auf welcher Ebene auch 
immer. Der einzige Unterschied ist der Grad der Klangschwingung. 
 
Nun haben wir festgestellt, daß alles aus Energie besteht – ihr alle, in eurer physischen 
Verkörperung seid Energie wie auch alles sonst, das ihr als Wirklichkeit kennt. Ihr seid 
nicht fest, es fühlt sich für euch nur so an. Welche Rolle spielt ihr in diesem 
Schöpfungs-Prozeß? Ihr seid, jeder einzelne von euch, ein Teil des Bewußtseins von 
Mutter-Vater-Gott. Ihr habt die gleichen Fähigkeiten des Schöpfertums. Jeder von 
euch hilft beim Erschaffen und hält die Realität an ihrem Platz, die ihr jetzt gerade 
erfahrt. Ihr ko-kreiert, mit mir und Mutter-Vater-Gott, durch die Gedanken, die euer 
Bewußtsein durchkreuzen, derer ihr euch bewußt seid, aber auch durch jene, die in 
eurem Unter- oder Überbewußtsein sind. Eure Gedanken, jeder einzelne von ihnen, 
hat ebenfalls eine Schwingungsrate. Es ist der Grad der Schwingung dieser Gedanken, 
der darüber bestimmt, welche Art von Realität ihr jeweils in eurer kleinen Ecke der 
Omniversen manifestiert. Ihr als gesamte Menschheit, erschafft zusammen die Welt, in 
der ihr lebt, durch die Art der Gedanken, die ihr in den Pool des Bewußtseins gebt, 
der euren Planeten umgibt. 
 
Laßt uns eine Analogie benutzen. Dein Computer wird nicht funktionieren, wenn du 



 

 

ihn und seine verschiedenen Komponenten nicht angeschlossen hast. Ihr schließt alle 
Teile zusammen und stöpselt alles in eure Steckdosen. Ihr schaltet euren Computer 
ein. Der Strom fließt, unsichtbar für euch, von den elektrischen Transformatoren 
durch die Leitungen in euer Heim und durch die Steckdose. Wenn ihr den Schalter 
anknipst, fließt der Strom in euren Computer, so daß ihr ihn benutzen könnt. Ihr müßt 
nicht genau wissen, wie das alles funktioniert, und die meisten von euch möchten das 
auch gar nicht. Ihr wißt einfach, daß wenn ihr die Rechnung des Stromwerks bezahlt 
und alles andere sonst stimmt, euer Computer und die anderen elektrischen Geräte 
arbeiten. Dies geschieht ebenso bei eurem kreativen Gedankenprozeß, wenn alles 
stimmt und so funktioniert, wie es sollte. Eure Gedanken, meine Geliebten, sind in 
ihrer Natur elektromagnetisch, sehr ähnlich dem elektrischen Strom, der eure Geräte 
betreibt. 
 
Nun laßt uns einen Blick auf die Probleme werfen, die bei eurer Stromversorgung 
auftreten können. Auf dem Weg vom Stromwerk bis hin zu eurem Computer könnte ein 
Teil defekt sein oder irgendwo eine Blockade vorliegen. Dies wird den ganzen Betrieb 
unterbrechen und solange eine Störung in eurer Elektrizität hervorrufen, bis das Gerät 
repariert ist. Wie ihr wißt, kann dies aus verschiedenen Gründen passieren. Euch allen 
ist der Stromausfall bekannt. Wenn der Stromfluß unterbrochen wird, zeigt sich das 
gewünschte Ergebnis nicht. Wenn der Strom fließt, wie er sollte, funktioniert eure 
Elektrizität reibungslos. 
 
Eure Gedanken sind eine Form von elektromagnetischem Strom und gleiches gilt für 
das, was ihr in eurer Lebenserfahrung manifestiert. Wenn es keine Fehlfunktion des 
Gerätes gibt, keine Stromunterbrechung, dann sollte eure Realität auf perfekte Weise 
funktionieren. Dann solltet ihr alles haben, was ihr euch wünscht. Was??? fragt ihr 
mich. “Nun“, sagt ihr “es ist ganz offensichtlich, daß Du nicht auf der irdischen Ebene 
wohnst, Metatron!!!“ Ah, aber das tue ich doch, meine Geliebten, da wir alle in 
Wirklichkeit Eins sind. Daher bin ich hier, um euch einige Informationen mitzuteilen 
und euch einige Energien zu eurer Unterstützung zu vermitteln. 
 
Warum fließt der Strom eurer eigenen Gedanken nicht genauso glatt? Warum habt ihr 
Probleme in eurem Leben, wenn euch doch allen die schöpferische Macht von Mutter-
Vater-Gott innewohnt? Weil ihr Blockaden in euren Leitungen habt. Der Strom eurer 
Gedanken ist natürlich auch eine Sache der Frequenz bzw. ein Grad der 
Klangschwingung. Wenn dieser Strom eurer Gedanken von den niedrigeren, dichteren 
Schwingungen anderer Gedanken blockiert wird, kann der Strom nicht zu der 
gewünschten Manifestation führen. Die Realität, die du in deinem Leben erfährst, mag 
sehr weit von dem entfernt sein, was du beabsichtigst oder dir wünschst. Der Grund 
dafür liegt in den dichteren, niedriger schwingenden Gedanken von Angst, Schmerz, 
Machtlosigkeit und Schuld, die du hast. Diese niedrigeren Gedanken werden als 
Blockierung und Kurzschluß auf euren kreativen Fluß wirken und auf eure von Gott 
verliehene Kraft, alles in eurem Leben zu manifestieren, was ihr für euch wählt. Es ist 
so wie bei dem elektrischen Strom, der in euer Heim fließt, solange ihr die Störung 
nicht behebt, solange werdet ihr weiterhin Probleme haben und euer Leben nicht 
reibungslos funktionieren. 
 



 

 

Laßt uns nun einen genaueren Blick auf das Konzept des energetischen Flusses als 
elektrischen Strom aus der Perspektive des Geldes werfen. Wie wir schon festgestellt 
haben, stellt Geld lediglich eine Form der Materie dar. Es besteht aus Papier oder 
Metall. Es besitzt keine eigenständige Macht oder Kraft. Sein Fließen wird durch den 
elektromagnetischen Strom der dahinter liegenden Gedanken bestimmt. Der kollektive 
Pool dieser elektromagnetischen Gedanken in eurem planetaren Bewußtsein bestimmt 
die Art des monetären Systems in eurer Welt. Wie ihr sehen könnt, funktioniert die 
Anlage nicht so gut. Ihr, meine Geliebten, habt dennoch die Kontrolle über den 
elektromagnetischen Strom, der die Art der Energie erschafft, die hinter dem Geld in 
euer Leben fließt. 
 
Wenn ihr für ungehinderte Verkabelung sorgt, wird die Energie, die durch das Geld 
repräsentiert wird, problemlos ein- und hinausfließen. Die Probleme, die ihr mit Geld 
habt, werden verschwinden. Es gibt keine Geldknappheit in eurer Welt. Es gibt 
wirklich genug davon für jeden Menschen auf Erden, um alles zu haben, was er/sie 
benötigt und sich wünscht. Es fällt euch zu, jedem einzelnen von euch, je nach Art 
der Ausstattung und Verkabelung, und eure Gedankenformen arbeiten mit dem 
Energiestrom des Geldes, wie ihr es jeweils wählt. Um es noch einmal zu sagen, aus 
diesem Grund bin ich gekommen, um euch dabei zu unterstützen. Ihr bewegt euch in 
eine Zeit von neuer, höher frequenter Energie, die sich nun auf der irdischen Ebene 
durchsetzt. In Wahrheit, meine Geliebten, gebrochen zu sein, arm, um das Überleben 
kämpfend, dies alles sind Manifestationen der Alten Energie, die ihr jetzt hinter euch 
laßt. Die angstvollen Gedanken hinter diesen Manifestationen werden euch in den 
Neuen Energien nicht mehr dienlich sein. 
 
Heute, meine Geliebten, möchte ich euch als kleine Übung bitten, darüber 
nachzudenken, wie es wäre, wenn euer eigenes Geld wie der Strom durch die 
Leitungen oder wie Wasser durch die Rohre flösse. Wie anders wäre euer Leben? Was 
würdet ihr mit eurer Zeit während eurer Verkörperung anfangen, wenn ihr euch nicht 
um Geld bemühen oder euch darum Sorgen machen müßtet? Wie würdet ihr eure Tage 
verbringen? Wie würde es sich für euch anfühlen, wenn ihr euch nicht um Geld sorgen 
müßtet? 
 
 
ICH BIN Metatron 
ICH BIN immer mit Euch 
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3.  Was ist spirituell? 
 

Meine Geliebten, ich grüße euch wieder in Freude. Heute will ich ein Thema 
ansprechen, über das es eine ganze Menge Kontroversen auf eurem Planeten Erde 
gibt. Dieses Thema ist die Beziehung von Geld zu euren Religionen und eurer 
Spiritualität und was es für euch als Wesen mit Bewusstsein bedeutet. Ihr werdet 
bemerken, dass ich nicht sage "euch, als spirituelle Wesen". In Wahrheit, Geliebte, 
gibt es keinen Unterschied und keine Trennung zwischen dem Du, das ein spirituelles 
Wesen ist und dem Du, das ein verkörperter Mensch ist. 

 
Das  ist ein populäres Glaubenssystem in eurer Welt gewesen, dass eine Trennung 

existiert und existieren sollte zwischen der Praxis der Spiritualität und einem 
normalen verkörperten Leben. Lasst uns diesen Ausdruck Spiritualität für die Zwecke 
unserer Diskussion definieren. Ihr benutzt diesen Ausdruck, um eure individuelle 
Beziehung zu Gott zu charakterisieren. Ihr sagt vielleicht, dass ihr eine gemeinsame 
Spiritualität mit denen habt, mit denen ihr einen gemeinschaftlichen Glauben teilt. 
Dieses Wort Spiritualität wird oft im selben Kontext benutzt wie das Wort Religion.  
Diejenigen, die den gemeinsamen Glauben und die Praktiken einer etablierten Gruppe 
teilen, haben die Tendenz sich als religiös zu bezeichnen. Diejenigen, die eine 
persönliche Beziehung zu Gott/Göttlichkeit pflegen, weniger zu den Traditionen und 
Lehren einer offiziellen Einrichtung, tendieren dahin, sich selbst als spirituell zu 
beschreiben. Welcher Ausdruck auch angewendet wird, die Idee dahinter ist, dass die 
eigene Beziehung mit Gott vom Rest des verkörperten Lebens getrennt sein sollte. 
 
Nun, meine Geliebten, möchte ich diesen Mythos entkräften. Dieses Glaubenssystem, 
dass alles, was zu Gott gehört, abgetrennt werden sollte und neben den Hauptstrom 
des Lebens gehört, zählt zu den alten Energien, zu dem Frequenzband, aus dem ihr 
euch nun herausbewegt. Dieses Glaubenssystem ist wiederum etwas, das euch in den 
neuen Energien nicht dient. Ihr bewegt euch von den Frequenzen der Angst und 
Dualität weg. In den Energien der Dualität war es für euch notwendig das Gute vom 
Bösen zu unterscheiden. Jetzt bewegt ihr euch in die Energien des Einsseins, wo die 
Dinge aufhören gut und schlecht zu sein und einfach sind, wie sie sind. In den neuen 
Energien urteilt ihr nicht, was gut und was schlecht ist, sondern wählt einfach, was 
mit euch schwingt. 
 
Wir werden einen Augenblick zu unserer vorherigen Diskussion über Energie und den 
Prozess der Schöpfung zurückkehren. Wir haben bereits definiert, dass alle Schöpfung 
in dem selben Prozess geschieht. Die Idee, der Gedanke, das Konzept hat seinen 
Ursprung in Gottes Geist. Ihr seid auch ein Teil dieses Geistes von Gott. Der Gedanke 
nimmt dann als geschaffene Realität Form an, indem er eine Frequenz bekommt oder 
eine Klangwelle wird. Es spielt keine Rolle, welcher Gedanke es ist. Es spielt keine 
Rolle, ob er aus meinem Bewusstsein, Gottes Bewusstsein oder eurem Bewusstsein 
kommt. Der Prozess der Schöpfung hat dieselbe Grundlage in der höheren Physik. Es 
spielt keine Rolle, ob Mutter-Vater-Gott sich wünscht, ein neues Universum zu 
erschaffen oder ob ihr euch entscheidet, ein neues Auto zu brauchen. Der Prozess ist 
derselbe. Es ist leichter für Mutter-Vater-Gott ein Universum zu erschaffen, als für 
euch, ein neues Auto anzuschaffen, weil es keine unterbrochenen Verbindungen in 



 

 

den Gedankengängen gibt. Die Gedanken, die ihr habt, beim Urteilen über Religion, 
über Spiritualität, über Geld, wenn ihr eure Etiketten von gut und schlecht verteilt, 
das sind eure fehlerhaften Verbindungen. Das stoppt den Fluss eurer Schöpfung, weil 
sie unvereinbar mit dem höheren kosmischen Fluss der Energie sind, der von Mutter-
Vater-Gott ausgeht. Die Gedanken des Urteils sind das, was eure Sicherungen auslöst 
und euch im Dunkeln hält. 
 
Nun, da wir die einfache Version der Grundlage der Schöpfung noch einmal wiederholt 
haben, sollte es offensichtlich sein, dass es nichts gibt, was nicht spiritueller Natur 
ist.  Alles, was seit Ewigkeiten existiert und was bis in Unendlichkeit hinein existieren 
wird, ist dem Geist Gottes entsprungen. Alles, was als geschaffene Realität existiert, 
ist ein Teil von Gott. Wenn durch eure irdische Definition das Spirituelle mit Gott zu 
tun hat, dann ist alle Schöpfung spirituell. Alle Zeiten, Orte und Ereignisse sind 
spirituell. Alle eure Erfahrungen sind spirituell. Es kann nicht anders sein. Ihr seid 
natürlich spirituell in euren Meditationen und Gruppentreffen. Ihr seid auch spirituell, 
wenn ihr am Morgen zur Arbeit geht, wenn ihr eure Kleider wascht, wenn ihr fernseht. 
Ihr seid sogar spirituell, wenn ihr euch übereinander ärgert und kämpft. Diejenigen, 
die einen anderen spirituellen Glauben haben, sind genauso spirituell, wie ihr es seid. 
Alles Leben, alle geschaffene Realität ist heilig und rein, weil es der unerschöpflichen 
Quelle des Geistes Gottes entsprungen ist. 
 
Ich weiß, dass einige von euch einige Schwierigkeiten mit dieser Voraussetzung haben. 
Es gibt zu viele Dinge, die ihr missbilligt und widerwärtig findet. Ihr werdet diese 
Dinge nicht als spirituell ansehen wollen. Ihr fragt mich, "Metatron, wie auf aller Welt, 
kann ein Krieg spirituell sein?"  Ah, aber er kann, meine Geliebten. Wenn ihr einen 
Krieg vom Standpunkt der Dualität betrachtet, scheint er eine schreckliche und 
katastrophale Sache zu sein. Wenn ihr einen Krieg jedoch von einem höheren 
Standpunkt aus betrachtet und die weitere Sicht sehen könnt, gibt es viel Entwicklung 
im Bewusstsein, das einen Krieg begleitet. Es ist die Natur eurer Ebene, dass die 
Verkörperten hier durch Erfahrung lernen. So lernt ihr, welche Ergebnisse 
wünschenswert sind und welche nicht. So lernt die Menschheit sich selbst kennen und 
wählt, wohin sie gehen will durch die Ereignisse in der Welt. Diejenigen, die einen 
Krieg erlebt haben, sind an einem einzigartigen Ort, um etwas anderes zu erschaffen, 
etwas Höheres. Wenn die Menschheit sieht, was sie nicht sein will, kann sie dann 
entdecken, was sie ist. Nach eurer eigenen irdischen Definition ist eine spirituelle 
Erfahrung eine, die euch näher zu Gott führt. Tatsächlich seid ihr nicht getrennt von 
Gott, keiner von euch. Es fühlt sich in eurem Leben in eurer Welt nur so an. Kriege 
und andere turbulente Ereignisse bringen die Menschen dazu, innen zu suchen und ihre 
Verbindung mit Gott zu suchen. Kriege bringen Menschen dazu, ihr Leben, ihre 
Prioritäten und Standpunkte neu zu bestimmen. Während eines Krieges beten mehr 
Leute als zu anderen Zeiten. Ihr bewegt euch jetzt in die höheren Energien und eines 
Tages wird Krieg etwas sein, was einfach auf der Erde nicht mehr vorkommen wird. Es 
wäre undenkbar. In der vergangenen Geschichte eures Planeten, sind Kriege jedoch 
ein großer Katalysator für Wachstum und Transformation gewesen. Sie sind spirituelle 
Ereignisse gewesen. 
 
Lasst uns weitergehen und zum Thema Geld zurückkommen. Entsprechend unserer 



 

 

bisherigen Erklärung ist Geld an sich auch eine spirituelle Sache. Es ist ein Teil der 
Schöpfung. Die Energieflüsse, die Menschen erzeugen, wenn sie Geld als ein Medium 
des Austauschs benutzen, sind auch spirituell. Die Menschheit hat viele verschiedene 
und sich widersprechende Glaubenssysteme über Geld und Spiritualität. Mitglieder 
verschiedener religiöser Orden haben in der Geschichte Gelübde der Armut abgelegt, 
als ein Akt des Glaubens. Die Voraussetzung beim Ablegen dieser Gelübde war 
natürlich, dass Geld irgendwie an sich die Fähigkeit hat, die Konzentration auf die 
spirituelle Entwicklung abzulenken und einen auf einen schlechten Weg bringt. Geld 
und das Anhäufen materiellen Reichtums ist von euren spirituellen Führern und 
Lehrern lange als unspirituell dargestellt worden. In dem Gedächtnis eures planetaren 
Bewusstseins sind viele subtile Variationen dieses Glaubens enthalten. Wir werden 
etwas später einige davon und ihren Einfluß auf euch diskutieren.  
 
Im Augenblick möchte ich gerne einen Moment lang diese Idee reflektieren, dass alles 
spirituell ist, sogar und auch Geld. Ihr habt alle in eurem ganzen Leben in den 
Energien der Dualität gelebt. Einige dieser Glaubenssätze, die ihr über Geld und 
Spiritualität habt, sind tief in euch vergraben und ihr mögt Metatron und dieses 
Channel nicht dafür, dass sie diese in eure Aufmerksamkeit holen. Ihr fühlt Emotionen 
aufsteigen und vielleicht den Wunsch zu sagen: "Nein, das ist falsch, Metatron und 
Reniyah."  Ihr seid jedoch alle zu unserer Gruppenrunde gekommen, weil ihr etwas 
über Geld lernen wollt und lernen wollt, wie ihr mehr davon in euer Leben bringen 
könnt. Wenn ihr etwas Neues erschaffen wollt, etwas Höheres für euch selbst, 
Geliebte, dann müsst ihr auch bereit sein, diese Glaubenssysteme loszulassen, die 
euch nicht länger dienen. Ihr müsst eure Verdrahtung in Ordnung bringen, um mit 
einem höherfrequenten Energiefluss umgehen zu können. Ihr tut dies durch Entfernen 
der Energieblockaden, die durch euer Festhalten an diesen Glaubenssystemen 
zustande kommen. Wir bitten euch, mit uns auszuhalten und uns zu erlauben, euch 
auf verschiedene Weise zu unterstützen. Seid offen dafür, alte Energien loszulassen 
und sie durch neue zu ersetzen. 
 
 
ICH BIN Metatron 
ICH BIN immer bei euch 
 
 
(übersetzt von Gerhard Hübgen)  



 

 

4.  Das Gelübde der Armut aufheben 
 

Geliebte, ich grüße euch an diesem Tag in Freude. Wir werden noch einmal zu dem 
Thema Spiritualität und Geld zurückkehren. Über die ganze Geschichte der Erde 
hinweg wurde es als spirituelle Tugend betrachtet, den Zustand der Armut zu 
umarmen. Die meisten von euch haben mehrere Leben gehabt, in denen ihr ein 
Armutsgelübde als Ausdruck eurer Spiritualität abgelegt habt. Ihr seid Geistwesen, die 
immer wieder auf dieser Erdebene inkarniert haben, um dem höheren Zweck und der 
Menschheit in ihrer Entwicklung zu dienen. Viele Jahrtausende lang gab es diese 
Illusion der Trennung zwischen der Welt und der Domäne von Gott-Spirit. Wie wir 
festgestellt haben, existierte diese scheinbare Trennung wegen der dualistischen 
Natur eurer Welt. Es ist ein tief verwurzeltes Glaubenssystem, das besagt, dass man 
für einen wahren Dienst allen Wünschen nach materiellen Dingen entsagen muss. 

 
Es gab in der ganzen Geschichte der Erde immer wieder Gründe für diese 

Programme der Entbehrungen. Da die Frequenzen eures Planeten so niedrig waren, 
war es sehr schwierig, spirituellen Fortschritt zu erreichen und gleichzeitig mitten in 
der Gesellschaft zu leben. Deshalb gründeten diejenigen unter den Menschen mit 
mehr Erleuchtung Mysterienschulen - exklusive heilige Gemeinschaften, Klöster, als 
energetisch sichere Häfen. Sie waren isolierte Exklaven in einer Umgebung von 
höherer Frequenz, wo spiritueller Fortschritt stattfinden konnte, ohne dass die 
niederen Energien der äußeren Welt störten. 

 
Was war der Grund und die Tugend in diesem Gelübde der Armut, das die Diener 

Gottes so oft ablegten? Der Grund, Geliebte, war, die spirituell Eingeweihten vor den 
niederen Energien der Welt zu schützen, die als verderbt und unrein angesehen 
wurden. Da die Eingeweihten der Welt abschwören sollten, waren sie [im Kloster] 
sicher vor den Versuchungen. Die Natur der Forderung des Gelübdes der Armut war, 
die Eingeweihten vor ihren Wünschen zu schützen, die unrein waren. Wie ihr auch 
wisst, hat es innerhalb der höheren Ränge verschiedener spiritueller Einrichtungen auf 
der Erde auch viele Freiheiten gegeben, die gleichzeitig mit der Natur dieses 
Armutsgelübdes genommen wurden. Während die Eingeweihten selbst das Gelübde 
einhielten, taten es ihre spirituellen Führer oft nicht. Von den Mitgliedern der oberen 
Ränge einiger dieser Institutionen wurde großer Wohlstand angehäuft. Es war oft ein 
Fall von "Tue, was ich sage, aber nicht, was ich tue." 

 
Die Wahrheit ist, Geliebte, dass es absolut nichts Tugendhaftes an der Armut gibt. 

Das Gelübde der Armut wurde als ein Weg abgelegt, um sich auf ein Leben spiritueller 
Erweiterung auszurichten. Ihr habt alle diese Gelübde der Armut abgelegt, damit ihr 
in besonderen Leben euren Zweck zu dienen am besten erfüllt. Die Wahl in Armut zu 
leben, fördert an und für sich euren spirituellen Pfad kein bisschen. Ihr empfangt nicht 
notwendigerweise eine größere Belohnung auf den höheren Ebenen, als diejenigen, 
die ein großes Vermögen ansammelten. Es ist nichts schlecht oder falsch daran, Geld 
oder materielle Dinge zu besitzen. Es ist im Gegenteil in eurer Welt eine 
Notwendigkeit Geld zu haben, um damit zu arbeiten. Wenn ihr etwas Geld habt, mag 
euer spiritueller Pfad leichter sein und ihr könntet anderen von großem Nutzen sein 
und ihnen auch weiterhelfen. 



 

 

 
Ein Gelübde der Armut dient in eurer Zeit keinem wirklichen Zweck, falls ihr es 

nicht für eure eigene Entwicklung und euren Weg so braucht. Geliebte, in diesen 
neuen Energien seid ihr auch nicht gebunden an das, was zu einer früheren Zeit 
beschlossen wurde. Ihr müsst euch nicht länger vor euch selbst fürchten, und davor, 
was ihr tun werdet, wenn ihr mit einer Versuchung konfrontiert werdet. Ihr müsst 
nicht zustimmen, in die niederen Energien der Angst zurückgeworfen zu werden. Ihr 
seid frei, eure Meinung darüber zu ändern, wie ihr eure spirituelle Entfaltung erfahren 
möchtet. Ihr seid auch frei zu wählen, dass ihr diese Entfaltung in Anmut und 
Mühelosigkeit, statt mit Not und Leid erfahren wollt. Die Gelübde der Armut, die ihr in 
anderen Leben oder sogar in diesem abgelegt habt, sind absolut nicht länger dienlich. 
Sie werden euch an die Vergangenheit und die alten Energien binden. 

 
Es war weder Mutter-Vater-Gott, noch irgendwer in den Höheren Reiche, die die 

Regel einsetzten, dass Armut tugendhaft sei. Speziell in euren Zeiten ist es sehr 
schwierig, ohne Geld zu leben. Ihr könnt nicht mehr abseits leben wie frühere 
Generationen. Mutter-Vater-Gott, von dem ihr und ich und alles, was existiert, ein 
Teil sind, hatte nicht geplant, dass irgend jemand leiden sollte, Mangel erleben sollte, 
ohne das Allernötigste zum Leben. Mutter-Vater-Gott wünscht sich nur absolute 
Freude und Glück für alle Teile der Schöpfung. Es wurde euch aber natürlich auch ein 
freier Wille gegeben und sogar Mutter-Vater-Gott kann nicht eingreifen in das, was ihr 
erschafft. Das ist euer gottgegebenes Erbe und göttliches Recht – das des 
Mitschöpfertums mit Gott-Spirit. Was immer ihr denkt, wird auf elektromagnetischen 
Wellen in die Manifestation getragen. Das ist die Energie, die euch gegeben wurde und 
auf eurer Ebene gibt es keinen anderen Weg. Wenn die Menschen gemeinsam 
beschließen ein Glaubenssystem zu installieren, das besagt, dass es göttlich ist, arm 
zu sein, dann ist das euer Recht des freien Willens. 

 
Nun verändern sich die Energien und ihr, die Verkörperten, habt die Energien von 

uns in den Höheren Bereichen hervorgerufen, damit wir euch helfen, die 
Glaubenssysteme zu ändern, die so tief in eurem planetaren Bewusstsein verankert 
sind. Wir wären nicht in der Lage dies zu tun, wenn es nicht für diejenigen gäbe, die 
so hart dafür gearbeitet haben, ihre eigenen Schwingungen anzuheben. Wir können 
nicht direkt auf eurer Ebene intervenieren und die Natur eurer Schöpfung ändern. Wir 
können euch unterstützen und durch diejenigen von euch arbeiten, die in der Lage 
sind, unsere Frequenz zu empfangen. Ihr seid es, die sich entschieden haben, von dem 
Gelübde der Armut frei zu sein. Es dient euch nicht länger und gehört zur alten 
Energie. Dieser Glaube, dass Armut tugendhaft und göttlich ist, steckt jedoch immer 
noch sehr tief in eurem planetaren Bewusstsein. Deshalb haben einige von euch in der 
Vergangenheit intensiv versucht, dieses Gelübde aufzuheben. Ihr seid nicht 
vollkommen erfolgreich gewesen. Jetzt bewegt ihr euch in eine neue Frequenz, in der 
es möglich sein wird, dieses Gelübde vollständig aufzuheben und euch an der Frequenz 
von Reichtum und Wohlstand auszurichten. 

 
Es ist sehr wichtig, Geliebte, dass ihr bewusst erkennt, dass ihr dieses Gelübde in 

diesem Jetzt noch einmal aufgeben müsst. Ihr müsst euch wirklich dessen bewusst 
sein, dass ihr nicht länger in der alten Energie lebt. Die Dinge haben sich geändert, sie 



 

 

werden nicht länger sein, was sie waren. Wir arbeiten auch zusammen daran,  
Geliebte, während wir uns in dieser Gruppe begegnen. Wir nehmen einen 
Radiergummi für einige der tief verankerten Glaubenssysteme innerhalb eures 
planetaren Bewusstseins. Sie sind Blockaden und  Unterbrechungen in den Leitungen 
der frei fließenden Energie eurer Gedanken. Wenn ihr, jeder individuell, eure Gelübde 
der Armut noch einmal loslasst und mir erlaubt sie zu verwandeln, werdet ihr andere 
unterstützen, das gleichermaßen zu tun. 

 
In den neuen Energien ist es euer Ziel, euch auf die Frequenzen von Liebe und 

Freude auszurichten. Es gibt niemanden hier, der wirklich über den Zustand des 
Mangels erfreut ist. Wärt ihr in einem solchen Zustand der Freude, hättet ihr keine 
Notwendigkeit oder Wunsch, mit uns in dieser Gruppe zusammen zu sein. Ihr seid nicht 
erfreut, wenn ihr eure Rechnungen nicht bezahlen könnt, wenn ihr nicht genug zu 
essen habt, wenn ihr Benzin für eure Autos braucht. Es dient überhaupt keinem Zweck 
auf eurem spirituellen Pfad, wenn ihr diese Dinge nicht habt. Im Gegenteil, wenn ihr 
euch solch unmittelbaren Problemen des Überlebens gegenüberseht, ist es viel 
schwieriger, sich spirituell zu entfalten. Es ist Zeit für euch, endlich alle Gelübde der 
Armut, die ihr in vielen Leben abgelegt habt, vollständig loszulassen. 

 
Ich möchte, dass ihr euch alle ein paar Momente Zeit nehmt, um eure Gelübde der 

Armut noch einmal loszulassen und umzuwandeln. Ihr könnt dafür die folgende 
Affirmation oder eine eigene verwenden. Das Wichtige ist, dass ihr dieses Loslösen aus 
dem Herzen und aus der Tiefe eures Wesens heraus hervorruft. Solange nicht eure 
wahre und ehrliche Absicht dahinter ist, wird die Loslösung nicht vollständig sein. 
Erinnert euch ebenso, Geliebte, dass ihr in einem neuen energetischen Raum seid, 
einem mit erweiterten Möglichkeiten. Was vorher nicht funktioniert hat, wird jetzt 
erfolgreich sein, weil ihr in einer neuen Energie seid. 

 
"Ich hebe hiermit alle Gelübde der Armut auf, die ich jemals abgelegt habe, zu 

irgendeiner Zeit, an irgendeinem Ort, einem Raum oder einer Dimension. Ich lasse mit 
Liebe und Freude alle niederen Energien in meinem Wesen los, die mich an diese 
Gelübde in irgendeiner Art binden. 
Ich werfe sie in die silber-violette Flamme der Umwandlung. Ich umarme in meinem 
verkörperten Leben von diesem Augenblick an die Energien des Reichtums und des 
göttlichen Segens. Ich tue das mit meinem gottgegebenen Recht und Erbe. Und so ist 
es." 

 
 

ICH BIN Metatron 
ICH BIN immer bei euch 
 
 
 
(übersetzt von Gerhard Hübgen)  



 

 

5. Warum in Armut zu leben Euch nicht mehr dienlich ist 
 
 

Geliebte, ich grüße euch an diesem Tag in ewiger Freude. Nachdem ihr nun alle 
Armutsgelübde in einem neuen Augenblick und einer neuen Energie losgelassen habt, 
werden wir erörtern, inwiefern dies euren persönlichen Aufstieg und eure Bestimmung 
hier und jetzt auf der irdischen Ebene betrifft. 
 
Ihr habt viel an Information gehört und gelesen über euren persönlichen und den 
planetaren Aufstieg hier auf dieser Ebene. Ihr wißt jetzt recht viel über eure wahre 
Natur und warum ihr hier auf  die irdische Ebene gekommen seid. Ihr wißt von dem 
weitaus größeren Anteil eures Bewußtseins, das in den höheren Dimensionen weilt, 
und wie ihr dient, indem ihr das Licht verankert. Es war notwendig für euch, all diese 
Dinge zu wissen als Teil der Entfaltung, die nun auf Erden stattfindet. Dennoch führt 
all dieses Wissen zu dem einen, wesentlich einfacheren Konzept. Bei eurem Aufstieg – 
persönlich wie planetarisch – geht es um Frequenz. Es geht um die Ebene, auf der ihr 
schwingt, ihr persönlich. Es geht um das Frequenzband, das ihr erwählt und auf dem 
ihr euch dann befindet um darauf zu leben. Indem jeder einzelne von euch eine 
Frequenz wählt, oder eine Schwingungsebene, tragt ihr dadurch zu dem größeren 
Ganzen eures planetaren Bewußtseins bei. 
 
Euer erstes, primäres Ziel bei eurem Aufstiegsprozess besteht darin, euch auf die 
höhere Frequenz auszurichten. Alles andere, das ihr möglicherweise tut, um eurem 
Planeten zu dienen, ist zweitrangig. Eure oberste Verantwortung besteht darin, eure 
eigene Frequenz zu erhöhen, nicht nur in euren spirituellen Körpern, sondern 
ebenfalls in dem Rest eures Selbst. Es liegt in der Natur eurer Verkörperung auf dieser 
Ebene, daß ihr die Energien, die ihr seid, auch erfahren müßt, um sie zu erden und zu 
verankern. Dies ist die Kraft hinter der Art und Weise, mit der ihr euer planetares 
Bewußtsein transformieren werdet. Um die Neuen Energien, die nun auf die Erde 
treffen, in vollem Maße zu erden und zu teilen, die Energien der Liebe und Freude, 
müßt ihr bereit sein, diese Energien zu erfahren, und dies nicht nur in euren 
Meditationen, in euren spirituellen Körperverbindungen. Ihr müßt ebenfalls eure 
eigene Frequenz in euren niederen Körpern erhöhen. Die Frequenzen der Liebe und 
Freude sind nicht etwas, das nur in der Meditation erfahren werden soll oder nachdem 
ihr eure physische Verkörperung hier verlaßt. Sie müssen hier und jetzt erfahren 
werden, in jedem kleinen Augenblick eures physischen Lebens. 
 
Nun, wie viele unter euch finden, daß ein Leben in Armut, ohne ausreichend Geld für 
alle eure Bedürfnisse, Freude bereitet? Keiner von euch. Wenn euer Geist auf die 
höhere Frequenz von Liebe und Freude ausgerichtet ist, aber der Rest von euch ist es 
nicht, wird dies zu einem Ungleichgewicht der Energien zwischen den verschiedenen 
Teilen von euch führen. Wir haben bereits ausgeführt, daß das Ablegen eines 
Armutsgelübdes eurer Bestimmung in diesem Hier und Jetzt nicht dienlich ist. Das 
Konzept des Armutsgelübdes entsprang einem niedrigeren Frequenzband der Angst. 
Die Grundlage eines solchen Gelübdes basierte auf der Annahme, daß Reichtum und 
materieller Besitz eine Person auf dem spirituellen Pfad verderben würde. In den 



 

 

Alten Energien war ein solches Gelübde oft sinnvoll. Ihr befindet euch aber nicht mehr 
länger in den Alten Energien. Eure Aufgabe besteht darin, euch über die Energien der 
Angst hinaus und in die Energien der Liebe und Freude hineinzubewegen. 
 
Viele von euch tragen immer noch die alten Ängste in ihrem Sein. Während ihr 
einerseits Angst davor habt, ohne Geld für eure Bedürfnisse dazustehen, habt ihr 
anderseits noch viel mehr Angst davor, euch zu erlauben, daß euch das, was ihr 
benötigt, mit Anmut und Leichtigkeit zufließt. Überrascht euch das, meine Geliebten? 
Ihr habt wahrscheinlich in dieser Weise noch nie darüber nachgedacht. Die 
Glaubensmuster und Muster der Alten Energie sitzen sehr tief. Ich bin euch dabei 
behilflich, diese auf einer energetischen Ebene loszulassen. Es ist bei unserer 
gemeinsamen Arbeit wichtig, daß ihr bei diesem Prozeß bewußt  mitwirkt. Dies ist der 
Grund, warum ich euch bitte, euch etwas Zeit zu nehmen, um eure Gedanken zu 
prüfen und eine neue Sichtweise zu umarmen, schaut euch euer Leben und euren Weg 
in einer etwas anderen Weise an. 
 
Eine große Angst, die viele von euch hegen, ist die, daß dem Besitz von Geld und 
materiellen Gütern etwas Schlechtes, Falsches oder Unreines anhaften könnte. Ihr 
befürchtet, daß ihr durch weltliche Dinge abgelenkt sein und dadurch die Richtung auf 
eurem Weg verlieren könntet. Eine andere Angst besteht darin, daß ihr irgendwie 
nicht würdig seid, um ein gutes Leben hier auf der irdischen Ebene zu führen, daß 
euch die Welt irgendwie in einem ungünstigen Licht sehen wird, wenn ihr Reichtum 
besitzt. Ihr befürchtet, daß ihr den Anforderungen nicht genügt, die man allgemein 
auf der Welt an diejenigen stellt, die über Reichtum verfügen. Viele von euch haben 
mehr Angst vor Erfolg als vor Erfolglosigkeit. Weiterhin habt ihr noch Angst vor 
Verlust. Was wäre, wenn ihr Geld und Güter besäßet, und diese dann durch Umstände 
verlieren würdet, die außerhalb eurer Kontrolle liegen? Euer emotionaler Verstand, 
der Teil in euch, der sich der Angst als Mittel zu eurem Schutz bedient, wird eher 
nichts haben wollen als den Schmerz des Verlustes zu erleiden. 
 
So seht ihr, daß euer emotionaler Verstand eher mit all seinen Ängsten in Bezug auf 
Geld und Überfluß hinweggerissen wird. Er erhält auch keinerlei Art von Hilfe aus 
eurem allgemeinen planetaren Bewußtsein, da die meisten von euch ähnliche Ängste 
hegen. Diese Glaubensmuster sind tief in euch eingebettet. Die guten Nachrichten 
bestehen darin, daß ihr Macht über diese Überzeugungen und euren emotionalen 
Verstand gewinnen könnt. Ich bin hier, um euch dabei behilflich zu sein. Euer 
verkörpertes Bewußtsein kann nicht in zwei Welten gleichzeitig leben, meine 
Geliebten, genausowenig wie ihr auf zwei  Frequenzbändern leben könnt. Dies ist die 
Wahl, die sich euch präsentiert und auf die ihr aufmerksam gemacht wurdet – die 
Wahl der Liebe und Freude über die der Angst. 
 
Die Bedingungen von Armut und Mangel sind Manifestationen des Frequenzbandes der 
Angst. Die Bedingungen von Überfluß und Erfüllung auf der materiellen Ebene sind 
Manifestationen der Frequenzen von Liebe und Freude. Ihr erweist euch einen 
schlechten Dienst, meine Geliebten, wenn ihr weiterhin den alten Überzeugungen 
anhängt, daß Armut tugendhaft und spirituell ist. Ich bitte euch, eure eigenen 
Glaubenssysteme über die Natur und Erfahrung von Armut und Mangel im Lichte eures 



 

 

eigenen Lebens zu überprüfen. 
 
Einige von euch werden mir erzählen, daß ihr in einem sehr armen Teil der Welt lebt 
oder in einem Gebiet, in dem es wirtschaftlich schlecht läuft. Einige von euch werden 
mir sagen, daß ihr Probleme mit eurem physischen Körper habt, so daß ihr zum 
Gelderwerb nicht arbeiten könnt. Ihr sagt, daß ihr keine andere Wahl habt, als im 
Mangel zu leben. Vielleicht erzählt ihr mir auch, daß es in eurem irdischen Leben 
keinen Unterschied macht, ob ihr die Frequenzen der Liebe und Freude sucht oder 
nicht. Ihr meint, daß ihr Umständen unterworfen seid, die sich eurer Kontrolle 
entziehen. Nein, meine Geliebten, es spielt keine Rolle, in welchem Teil der Welt ihr 
lebt, unter welchen wirtschaftlichen Bedingungen, ihr könnt die Energien der 
Göttlichen Fülle umarmen. Wir werden dies noch etwas näher erläutern, wenn wir zu 
unserem nächsten Abschnitt kommen. 
 
Für diesen Moment möchte ich euch darum bitten, für eine Weile über eure 
Glaubenssätze bezüglich Geld, Überfluß, Armut und Mangel nachzudenken. Seid 
ehrlich mit euch selbst, ihr sollt eure Glaubensmuster weder rechtfertigen noch sie 
verdammen. Schaut sie einfach an wie sie sind. Glaubt ihr, daß sie sich in 
Übereinstimmung mit den Neuen Energien von Liebe und Freude befinden? Oder 
richten sie sich auf die Alten Energien von Angst aus? Wenn ihr an Überzeugungen 
festhaltet, die auf Angst basieren, um welche Ängste geht es im besonderen? 
Vielleicht verspürt ihr den Wunsch, etwas davon auf Papier zu bringen, um es für euch 
selbst zu klären. Denn indem ihr in direkter Weise mehr über die Natur eurer Ängste 
erfahrt, erkennt ihr vielleicht, warum sie euch nicht mehr länger dienlich sind. Eure 
Ängste können nur entlassen werden, wenn ihr die Absicht bekundet, daß dem so sei 
und es hervorruft. Entscheidet euch, welche eurer Ängste und Glaubensmuster euch 
nicht mehr länger dienlich sind und dann werft sie in das Feuer der Transformation 
durch die Affirmation, die ich euch gegeben habe, und wisset, daß sie gegangen sind. 
 
 
ICH BIN Metatron 
ICH BIN immer mit Euch 
 
 
 
(übersetzt von Dagmar Kuhn)  
 



 

 

6. Wie es funktioniert 
 

Geliebte, ich grüße euch wieder mit unendlicher Freude. Wo wir zuletzt aufgehört 
haben, habt ihr eure Gelübde der Armut widerrufen. Dann habt ihr gelernt, daß ein 
Leben in Armut und Mangel nicht in Übereinstimmung mit den neuen Energien der 
Liebe und Freude sind, die gerade auf unsere Ebene eintreten. Soweit stimmt ihr mir 
überein, aber jetzt fragt ihr mich ”Was ist als nächstes dran? Was muß ich tun, damit 
das in meinem Leben funktioniert?” Einige von euch leben in Ländern, wo nicht viel 
Geld fließt und es mag euch schwerer erscheinen, Reichtum in eurem Leben zu 
schaffen. Geliebte, es ist für euch alle möglich einen größeren Fluß der Fülle zu 
erleben, egal wo ihr lebt und egal unter welchen Bedingungen. 
 
Ihr seid, jeder einzelne von euch, ein absoluter Mitschöpfer zusammen mit Mutter-
Vater-Gott. Es wurde von euch verlangt, diesen Teil eurer wahren Natur zu vergessen, 
als ihr in eure Verkörperung auf der Erde herabgestiegen seid. Es war Teil von eurer 
Aufgabe und dem Grund, hier zu sein – menschlich zu sein. Denn es ist nur Menschen 
möglich, die Erde wirklich beim Aufstieg auf ein höheres Frequenzband zu 
unterstützen.  Eure Ebene ist eine Ebene des freien Willens, und direktes Eingreifen 
durch diejenigen von uns auf den höheren Ebenen ist nicht erlaubt. Und so seid ihr 
gekommen, Geliebte,  um Mensch zu werden, um die gesamte Menschheit zu 
unterstützen. Dadurch habt ihr den Blick für eure eigene Göttlichkeit  und 
mitschöpferische Macht verloren und identifiziert euch nur mit eurem Mensch-Sein. 
Eure Glaubenssysteme über Armut und Mangel traten in euer Bewußtsein ein, weil sie 
sehr menschliche Dinge sind. Jetzt, Geliebte, in den neuen höheren Energien erinnert 
ihr euch und fordert eure Göttlichkeit zurück. Ihr fordert auch eure gottgegebenen 
Kräfte des Mitschöpfer-Seins zurück.  Ihr habt die Mitschöpfer-Macht, egal wo, in 
welchen Lebensumständen, ihr auf der Welt lebt. 
 
Eure eigene Frequenz legt fest, welche Erfahrungen ihr in diesem verkörperten Leben  
haben werdet. Das bezieht sich nicht nur auf die Frequenz eures spirituellen Körpers. 
Das bezieht sich auf die Gesamtheit von euch, die auf dieser Ebene verkörpert ist - 
Geist, Verstand, Emotionen, Körper. Die Erfahrungen, die ihr macht, sind nicht 
zufällig, noch müssen sie in diesen neuen Energien karmisch sein. In dem neuen 
Frequenzband existiert Karma nicht länger, es sei denn, du entscheidest dich dafür. 
Ja, in den alten Angstenergien, die so lange auf eurem Planeten geherrscht haben,  
war Karma eine Voraussetzung, die unweigerlich mit der Verkörperung verbunden war.  
Als sich Seelen auf der Erdebene verkörperten, egal wie erleuchtet sie im Geist waren,  
mußten sie etwas Karma erfahren, einfach wegen der niedrigeren Schwingung eurer 
planetaren Frequenz. 
 
Jetzt, Geliebte, ist eure planetarische Schwingung sehr viel höher als sie war, sogar 
noch wie vor zwanzig Jahren. In den höheren Frequenzen müßt ihr nicht länger Karma 
erfahren. Ihr könnt auch weiterhin Karma erfahren, wenn ihr euch dafür entscheidet, 
aber jetzt habt ihr eine andere Wahl. Ich bitte euch alle, besondere Aufmerksamkeit 
darauf zu richten, denn falls ihr glaubt, daß ihr immer noch Karma habt, oder daß ihr 
bestimmte Situationen und Zustände in eurem Leben erfahren müßt, dann werdet ihr 
sie mit Sicherheit erleben. Wenn ihr glaubt, daß ihr arm sein müßt wegen etwas, was 



 

 

ihr früher in anderen Zeiten und Orten getan habt, dann wird es sicherlich so 
passieren. Wenn ihr selbst glaubt, in diesem Jetzt machtlos euren Lebenssituationen 
ausgeliefert zu sein, dann werdet ihr es auch sein. Wenn ihr glaubt, daß Armut und 
Mangel eine notwendige Tugend auf eurem spirituellen Weg sind, dann wird es auch so 
sein. Ihr seid kraftvolle Mitschöpfer und es spielt keine Rolle, was ihr wählt zu 
erschaffen. Egal was es ist, was ihr durch die Kraft eurer Gedanken erschafft, mit den 
neuen  Energien wird sich alles sehr viel schneller manifestieren. Während sich die 
Frequenzen auf eurem Planeten erhöhen, werden die Energien weniger dicht und die 
Zeitverzögerung zwischen Gedanken und Manifestation in die körperliche Realität wird 
viel kürzer.  
 
Ihr sagt zu mir: "Metatron, wir haben versucht, unsere Gedanken zu kontrollieren und 
unsere selbstbegrenzenden Überzeugungen loszulassen, und es hat nicht funktioniert. 
Wir sind immer noch arm. Was machen wir jetzt?" Es hat nicht so gut funktioniert,  
Geliebte, weil ihr versucht habt, euren Verstand und das, was ihr denkt zu 
kontrollieren.  Ja, das ist ein Verfahren, das einige gute Resultate bringen kann. Wie 
die meisten von euch bereits wissen, sind die Resultate irgendwie zufällig. Manchmal 
funktioniert es und manchmal funktioniert es nicht. Jetzt werden wir es von einer 
anderen Perspektive aus angehen. Der Schlüssel zu der vollständigen Selbst-
Bestimmung über eure Gedanken und was ihr mit ihnen manifestiert, liegt nicht 
innerhalb eures denkenden Verstandes.  Er liegt in euren Emotionen. Die 
Mitschöpferkraft, die Manifestation, liegt in euren Gefühlen, nicht in dem was ihr 
denkt. Es sind auch eure Emotionen, eure Gefühle, die eure Frequenzausrichtung 
bestimmen.  
 
Wie wir bereits früher besprochen haben, wird eure Frequenz, die Frequenz von dir, 
so wie du hier verkörpert bist, jetzt, auf der Erde, zusammen durch die Frequenzen 
deines Geistes, Verstandes, Emotionen und physischen Körpers festgelegt. Ihr seid alle 
sehr erhabene, hoch-frequente Wesen des Geistes. Wenn ihr eure Meditationen 
macht, wenn ihr euch zusammen mit anderen Gleichgesinnten mit Spirit verbindet, 
richtet ihr euch auf eine höhere Frequenzrate aus und es fühlt sich sehr gut an, 
zumindest für eine Weile. Dann kommt ihr zurück auf die Erde, seid mit den 
Problemen aus eurem Leben wieder konfrontiert und richtet euch wieder auf ein 
tiefer schwingendes Frequenzband aus. Es gibt eine Frequenz-Ungleichheit  zwischen 
euch als Geist und euch als verkörpertem Menschen. Eure hohe spirituelle Frequenz 
reicht nicht aus, um euch auch im Erdenleben zu stützen. Genau genommen fühlen 
sich diejenigen mit einer hohen spirituellen Frequenz oft für die Herausforderungen 
des Erdenlebens und der Verkörperung schlecht ausgestattet, und manifestieren im 
Erdenleben eine Vielfalt an Problemen.  
 
Ihr hier habt es euch ausgesucht, auf dieser Ebene zu bleiben und das Leben in diesen 
neuen Energien zu erfahren. Um dies tun zu können und um sich über die Probleme 
und Einschränkungen der alten Energien hinaus zu bewegen, müßt ihr auch die 
Frequenz in den anderen Teilen von euch erhöhen. Ihr müßt sie in Übereinstimmung 
mit den höheren Frequenzen eures Geistes bringen. So werdet ihr zu göttlichen 
Menschen, Geliebte. Ihr richtet die Frequenzen sowohl auf dem göttlichen, als auch 
dem menschlichen Aspekt von euch aus. Geliebte, ein göttlicher Mensch leidet nicht,  



 

 

lebt nicht in Armut und Mangel. Leiden und Schmerz sind die Manifestationen der 
alten Energien, der niedrigen Frequenzbänder der Angst. Solltet Ihr euch wünschen, 
göttliche Menschen zu werden, müßt ihr die Glaubenssysteme der alten Energie, die 
euch nicht länger dienlich sind, aufgeben. Ihr müßt euch auf die höheren Frequenzen 
der Liebe und der Freude ausrichten.  
 
Die Gedanken und Überzeugungen, die ihr bezüglich Geld und Reichtum habt, sind 
Manifestationen eurer Frequenzausrichtung auf dieser Ebene. Ja, sie werden durch 
ähnliche Gedanken und Glaubenssysteme vom größten Teil der Menschheit unterstützt 
und bekräftigt, obwohl es das Massenbewußtsein ist, das den Zustand eurer Ebene 
bestimmt. Ihr müßt nicht das Resultat dieser Gedanken und Glaubenssysteme sein. Ihr 
könnt die Macht über euch selbst und euer eigenes Erdenleben übernehmen, indem ihr 
eure Frequenz durch eure Emotionen neu ausrichtet, anstatt durch euren Verstand. 
Das ist es, was wir demnächst machen werden, während wir in dieser Gruppe 
miteinander unsere Zeit verbringen. 
 
Jetzt möchte ich gerne als kleine Übung, daß du in diesem Jetzt den Unterschied für 
dich selbst wahrnimmst, wenn du denkst und wenn du fühlst. Kannst du den 
Unterschied benennen? Als Beispiel, wenn du darüber nachdenkst, was du heute für 
dein Abendessen vorbereiten wirst - denkst vielleicht du an das, was du im Laden 
kaufen mußt. Du erstellst eine Einkaufsliste. Dies ist ein Produkt deines denkenden 
Verstandes - eine einfache Liste von den benötigten Zutaten.  Du hast vielleicht auch 
Gefühle für diese Einkaufsliste. Vielleicht ist es schon spät, es wird viel Verkehr sein, 
und es graut dir vor der Fahrt zum Laden.  Du mußt aber trotzdem die Fahrt machen, 
weil du für deine Familie das Essen zubereiten mußt und das ist deine Aufgabe. 
Nimmst du die Gefühle, die damit verbunden sind, wahr - die vorübergehende Senkung 
deiner Energie?  
 
Andererseits, vielleicht ist Zahltag, und du freust dich darauf, ein besonderes Mahl für 
deine Geliebten zu kochen. In diesem Fall ist es egal, ob es schon spät ist und es viel 
Verkehr gibt.  Deine Vorbereitung für dieses besondere Essen kommt von einem Ort 
der Liebe und Freude.  Es ist etwas, was du sehr gerne tust. Nimmst du den 
Unterschied in den Gefühlen, die damit verbunden sind, wahr? Wie unterschiedlich sie 
sind, die beiden Pläne zur Essensvorbereitung.  Genau genommen ist die Tätigkeit im 
physischen Universum die gleiche - die Tätigkeit des Einkaufens von Lebensmitteln, 
um ein Abendessen  zu kochen. Du bist es, der entscheidet, wie du darüber fühlen 
wirst. Du bist es, der durch deine Emotionen die Frequenz besagter Tätigkeit 
bestimmt.  
 
 
ICH BIN Metatron 
 
ICH BIN immer bei dir. 
 
 
 
 
 (übersetzt von Argante aus Berlin)  



 

 

 
7. Frequenz, Emotion und Manifestation 

 
Geliebte, ich grüße euch an diesem Tag in ewiger Freude. Wir wollen zu unserer 
Erörterung über Emotion und Frequenz zurückkehren. Wie wir schon dargelegt haben, 
manifestiert ihr eure Erfahrungen im verkörperten Leben durch eure Emotionen, viel 
eher als durch euren denkenden Verstand oder eure höhere spirituelle Verbindung. 
Alles, was euch widerfährt, ist eine Folge von dem, was ihr fühlt. Es kann gar nicht 
anders sein. Emotion ist Frequenz und es ist die Frequenz, die die Natur der Erfahrung 
bestimmt – eure, die der anderen, eure kollektive Erfahrung des Lebens auf Erden. 
 
Jeder von euch hat von Spirit die Richtung gewiesen bekommen, daß nun die Zeit 
gekommen ist, eher die Liebe als die Angst zu umarmen. Dennoch ist bislang die 
Emotion der Angst ein zu großer Teil eurer irdischen Erfahrung gewesen. Für viele von 
euch geht die Idee eines Lebens ohne Angst weit über euer Vorstellungsvermögen 
hinaus. Ihr habt vielfältige Interpretationen dieser Anweisung, euch über die Angst 
hinaus und in die Liebe hineinzubewegen, aber die meisten von ihnen befinden sich 
nicht im Einklang mit der wahren Natur dessen, was von euch verlangt wird. 
 
Liebe und Angst sind Worte, die zwei Frequenzbänder beschreiben. Euer Planet 
befand sich für eine sehr lange Zeit auf einem Frequenzband der Angst. Dies ist 
natürlich das Frequenzband der Alten Energie, von dem ihr euch allmählich 
wegbewegt. Es geht nicht darum, daß die Erde letztlich alle schrecklichen Zeiten 
hinter sich läßt. Es geht auch nicht darum, daß die Erde gerettet wird, und eure 
Probleme plötzlich aufhören zu existieren. Die Alte Energie, die Angst-Energie, in der 
die Menschheit die Natur des Lebens auf der irdischen Ebene manifestiert hat, 
befindet sich auf einer niedrigeren Frequenz-Schwingung. Nun hat die Menschheit 
zusammen eine Anhebung der Schwingungen hervorgerufen, und euch ist geantwortet 
worden und euch wird durch uns in den höheren Reichen geholfen, da ihr darum 
gebeten habt, da ihr es hervorgerufen habt. Die Menschheit steigt auf ein höheres 
Frequenzband auf, das Frequenzband der Liebe. Das ist für die meisten von euch 
nichts Neues. Was den meisten von euch neu sein wird, ist, daß Liebe tatsächlich eher 
ein Frequenzband ist, als etwas, was ihr tut oder nicht tut. 
 
Eure eigene persönliche Ausrichtung auf ein Frequenzband stammt von eurer Emotion, 
wie ihr euch fühlt in jedem bestimmten Augenblick. Als Wesen aus Klangschwingung 
bewegt ihr euch auf und ab, in unterschiedlichen Graden, in eurer 
Frequenzausrichtung von Moment zu Moment. In den sich verändernden Energien auf 
der Erde, bewegt ihr euch in der Frequenz recht rasch auf und ab. Ihr wechselt 
zwischen den zwei Frequenzbändern von Liebe und Angst, je nach dem, was ihr 
momentan gerade erfahrt. Wenn ihr eure Abendnachrichten im Fernsehen anschaut, 
stellt ihr vielleicht fest, daß ihr beim Betrachten der Ereignisse auf der Welt in das 
niedrigere Frequenzband der Angst abgleitet. Wenn ihr an einer spirituellen 
Veranstaltung mit anderen teilnehmt, mit denen ihr ein gleiches Ziel verfolgt und in 
geistiger Übereinstimmung seid, bewegt ihr euch auf das Frequenzband der Liebe 
hinauf. Ihr spürt, wie die höhere Energie in euer Sein einströmt und es sich wundervoll 
anfühlt. 



 

 

 
 
Die Mehrheit von euch bewegt sich immer noch abwechselnd zwischen den zwei 
Frequenzbändern von Liebe und Angst und empfindet, daß dies auf recht willkürliche 
Weise geschieht. Während eure Emotionen sich zwischen den zwei Frequenzbändern 
hin- und herbewegen, erscheinen euch eure Lebenserfahrungen als ziemlich 
unvorhersehbar. 
 
Es ist nicht das Leben, und die wechselnden Energien, die eure Erfahrungen 
hervorbringen, meine Geliebten. Es ist euer eigener Standpunkt und die 
Frequenzausrichtung, die ihr in jedem Moment wählt. Es seid ihr selbst, die diese 
zufälligen Erfahrungen erschafft, die ihr scheinbar habt. Ihr kreiert sie, um euch selbst 
etwas über euer irdisches Leben erkennen zu lassen, um etwas über die Natur dieses 
verkörperten Lebens zu lernen. Ihr seid machtvolle Mit-Schöpfer mit Spirit und wie 
Spirit. Wie wir schon erörtert haben, gehören Armut und Mangel den Frequenzbändern 
der Angst an. Überfluß und Wohlstand sind Manifestationen des Frequenzbandes der 
Liebe. Ihr wählt das Frequenzband, auf das ihr euch ausrichtet durch die Art und 
Weise, wie ihr euch fühlt. Werdet ihr euch voller Liebe oder ängstlich fühlen. Diese 
Wahl, wie ihr euch fühlt, ob ihr es glaubt oder nicht, meine Geliebten, ist etwas, das 
völlig unter Kontrolle ist. 
 
Wie ihr vielleicht aus unserer letzten kleinen Übung gelernt habt, ist es möglich, eine 
Situation oder ein Ereignis auf zwei völlig unterschiedliche Arten zu betrachten. Eine 
einfache Angelegenheit, wie das Familien-Abendessen, kann aus den 
unterschiedlichsten Blickwinkeln gesehen werden. Ihr könnt dabei wählen, ob ihr euch 
auf die Emotion von Angst und Furcht oder auf die der Liebe und Freude ausrichten 
werdet. So ist es, meine Geliebten, ihr könnt diese Wahl treffen, wie ihr euch fühlt, 
in jeder Erfahrung, bei jedem Ereignis in eurem Leben. Wenn ihr dessen gewahr 
werdet, habt ihr den ersten Schritt vollbracht, um eure eigene Göttliche Macht des 
Mit-Schöpfertums wieder zu erlangen. Dies ist ein von Gott gegebenes Recht, zu 
wählen wie ihr fühlt. Jede Seele, die es gewählt hat, die Verkörperung zu erfahren, 
jetzt und in der Vergangenheit der Erde, hat dieses Recht beibehalten. Ja, es ist 
schwieriger zu wählen, wie ihr euch fühlt, wenn  die planetaren Energien sich auf dem 
niedrigeren Frequenzband der Angst befinden. Es ist dennoch nicht unmöglich. Ihr, die 
ihr euch mit mir in dieser Gruppe versammelt habt, seid gesegnet, euch auf ein 
höheres Frequenzband zu bewegen – das Frequenzband der Liebe. Es ist jetzt 
wesentlich einfacher für euch, euer Recht zu wählen auszuüben – zu wählen, wie ihr 
euch fühlt. Nun ist es an euch, zu wählen, dieses Recht auf Wahl auch in Anspruch zu 
nehmen.  
 
Um euch auf die Frequenzen von Liebe und Freude auszurichten und dadurch der Fülle 
und dem Wohlstand in euer Leben zu verhelfen, müßt ihr wählen, dies zu tun. Keine 
euer Erfahrungen passieren willkürlich oder zufällig. Ihr seid kein Opfer, niemand 
verfolgt euch oder bindet euch an ein Leben voll Leiden und Mangel. Dies mag ein 
unterschiedlicher und auch ein schwierig einzunehmender Standpunkt für einige von 
euch sein. Wenn ihr beabsichtigt, euch auf das höhere Frequenzband der Liebe zu 
bewegen, müßt ihr das tun. 



 

 

Sich auf einer hohen spirituellen Frequenz zu befinden, und sie zu sein wird nicht 
genügen, um euch dahin zu bringen, ein Göttlicher Mensch zu sein. Ihr müßt auch 
willens sein, euer menschliches Selbst auf die Höhere Frequenz auszurichten. Ihr 
bewerkstelligt dies, indem indem ihr bewußte Entscheidungen darüber trefft, wie ihr 
euch fühlt. Es ist eure Emotion, in dem jeweiligen Moment, die eure 
Frequenzausrichtung als ein verkörperter Mensch bestimmt, und infolgedessen die 
Natur eurer äußeren Erfahrung bestimmt. 
 
Ihr habt, bis jetzt, auf einer Ebene der Dualitäten gelebt. Eure Leben, eure sozialen 
Systeme, Religionen und spirituellen Praktiken basierten auf dem Urteil, daß einige 
Dinge gut und einige Dinge schlecht sind. Die Art des Etikettierens, des Urteilens ist 
ebenfalls eine Manifestation des Angst-Frequenzbandes, auf dem euer Planet lebt. 
Wenn ihr etwas als schlecht beurteilt, dann muß es befürchtet und gemieden werden. 
Wenn ihr etwas als gut beurteilt, muß es gefördert und begrüßt werden. Die Natur der 
Dualität besteht jedoch darin, daß das eine zum anderen führt. Es exisistiert ein 
Gesetz höherer Physik, das den ko-kreativen Prozeß mit Spirit steuert. Dieses Gesetz 
besagt, worauf du fokussierst, worauf du deine Aufmerksamkeit richtest, das wird 
auch deine Erfahrung und deine Manifestation sein. Wenn du befürchtest, eine 
bestimmte Erfahrung zu machen, wirst du mit Sicherheit diese Erfahrung zu dir 
heranziehen, so als ob du sie gewünscht und gewählt hättest. Dies ist die Natur der 
Dualität. Es spielt keine Rolle, was du beurteilst, was du etikettierst. Was immer du 
auch beurteilst, wird dir als zwei Seiten der gleichen Münze zurückgespiegelt werden. 
Die Energien der Dualität und die Energien der Liebe und Einheit sind schlichtweg 
nicht miteinander vereinbar. 
 
Es gibt ein grundlegendes Prinzip, wie hier vorzugehen ist, meine Geliebten. Liebe und 
Angst können nicht in dem gleichen Schwingungsraum existieren. Eure planetaren 
Frequenzen steigen an, und ihr könnt es wählen, zu der Energie der Liebe zu werden. 
Wenn ihr euch auf das Frequenzband der Liebe ausrichtet, kraft der physikalischen 
Gesetze, werden die Angst und ihre Manifestationen aufhören zu existieren. Wenn ihr 
zu Liebe werden wollt, dann müßt ihr euch über die Angst hinwegbewegen. Ihr müßt 
wählen, eure eigene Frequenz hier auf der irdischen Ebene anzuheben, um in diesen 
Neuen Energien zu leben. Indem ihr diese Wahl bewußt trefft und euch ihr 
verpflichtet, bewegt ihr euch in die höheren Frequenzen hinein. Viele von euch 
vertreten immer noch die Auffassung, daß Geld zu haben und Eigentum zu besitzen, 
irgendwie eine schlechte Sache ist, etwas das euch von eurem spirituellen Pfad 
abbringt. Viele von euch hegen immer noch die Auffassung, daß ihr irgendwie nicht 
würdig seid und es nicht verdient, all das zu haben, was ihr benötigt und euch 
wünscht. Ihr seht, meine Geliebten, wenn ihr es wählt und danach verlangt, euch 
völlig in die Neuen Energien der Liebe zu bewegen, müßt ihr einen anderen 
Standpunkt einnehmen. Indem ihr das tut, wird sich eure Lebenserfahrung verändern. 
Ihr werdet nicht mehr länger Armut und Mangel manifestieren, Schmerzen und Leiden 
aus der Angstband-Frequenz. Ihr werdet durch die Frequenzausrichtung auf die Liebe 
das manifestieren, das ihr zu erfahren wünscht. 
 
Ich möchte jeden einzelnen von euch bitten, euch für einen Moment vorzustellen, wie 
es wäre, keine Angst zu haben? Wie wäre es, jeden Tag morgens aufzuwachen und 



 

 

nichts anderes zu erfahren als die Vorfreude auf angenehme Erfahrungen, die euch 
Freude bereiten? 
Wie wäre es, jeden Augenblick etwas zu tun, das eure Leidenschaft hervorruft? Wie 
wäre es, genügend Geld zu haben, um sämtliche Bedürfnisse und Wünsche zu erfüllen? 
Könnt ihr euch ein solches Leben vorstellen? Wie fühlt sich ein solches Leben an? Ich 
möchte hoffen , daß jeder von euch etwas Zeit für diese kleine Übung aufbringt, da es 
die Emotion, das Gefühl ist, das eure Frequenzausrichtung bestimmt und damit die 
Natur eurer irdischen Erfahrung. 
 
ICH BIN Metatron 
ICH BIN immer mit Euch 
 
 
 
 (übersetzt von Dagmar Kuhn)  



 

 

8. Liebe und Geld 
 

Geliebte, ich grüße euch an diesem Tag in ewiger Freude. Nun weiß ich, daß ich durch 
den Titel dieser Botschaft eure Aufmerksamkeit habe. Dies sind zwei Bereiche, die für 
euch von ziemlich großem Interesse sind. Die meisten von euch denken, daß sie nicht 
viel miteinander zu tun haben. Ihr denkt von Liebe als etwas, das eure persönlichen 
Beziehungen betrifft oder als etwas nicht Greifbares, das zu erfahren für die 
Menschheit wünschenswert ist. Im allgemeinen faßt ihr Geld als etwas völlig anderes 
auf. Ihr schaut auf diejenigen auf eurem Planeten herab, die Geld um seiner selbst 
willen lieben und  betrachtet sie als gierig und gefühllos. Die Klangschwingungen der 
Worte Geld und Liebe rufen nicht die gleiche Resonanz innerhalb der Schwingungen 
eures Seins hervor.  
 
Ich möchte heute erörtern, wie diese Worte miteinander verbunden sind und welche 
Geltung sie beide für euch haben, um euch bei eurem Wunsch nach Aufstieg behilflich 
zu sein, um Göttliche Menschen zu werden und Fülle und Wohlstand zu erfahren. Ihr 
kennt die Redensart “Love makes the world go round – Liebe läßt die Welt sich 
drehen”. Liebe, die Frequenz der Liebe, hält tatsächlich den Kosmos, die gesamte 
Schöpfung in Bewegung. Sie ist die antreibende Kraft hinter der Schöpfung. All die 
Dinge, die ihr vielleicht als schlecht, falsch, minderwertig oder fehlerhaft beurteilt 
und erachtet, stellen ebenfalls einen Teil der Schöpfung dar. Alles, was auf den 
niedrigeren Frequenzbändern der Angst existiert, begann als eine Schöpfung in Liebe 
aus den Gedanken von Mutter-Vater-Gott heraus. Ihr, meine Geliebten, seid ebenso 
ein Teil des Geistes und Gedankens von Mutter-Vater-Gott. Ihr wurdet ebenfalls in 
Liebe erschaffen. Es geschieht nur durch das Urteilen der Schöpfung, daß die 
Frequenz absinkt. Indem ihr eure eigene Ko-Kreation als Teil des Geistes von Mutter-
Vater-Gott beurteilt, nimmt ihre Frequenz ab und erscheint euch angsterregend. 
 
Geld ist daher ein Teil der Schöpfung, nicht wahr? Wir haben schon diskutiert, daß 
dem Geld keine eigene Natur innewohnt. Es ist lediglich ein greifbares Medium des 
Austauschs.  Es ist die Energie hinter dem Austausch selbst, meine Geliebten, die von 
einem Frequenzband der Liebe oder von einem Frequenzband der Angst stammt. Es ist 
die Energie, die ihr, ihr selbst, wählt, die die Natur eurer Erfahrung mit Geld 
bestimmen wird. Wenn ihr auf den höheren Frequenzen der Liebe und Freude agiert, 
werden auch eure Gefühle und Erfahrungen mit Geld entsprechend ausfallen. Wenn ihr 
aus den Angstband-Frequenzen heraus handelt und Geld als eine schlechte Sache 
bewertet, wenn ihr euch um euer Überleben sorgt, werden eure Erfahrungen dies 
ebenfalls reflektieren. 
 
Meine Geliebten, eure Erfahrungen mit Geld und den anderen Menschen, mit denen ihr 
euch austauscht, reflektieren euch eure eigenen Gefühle in Bezug auf euch selbst. Der 
Schlüssel, um euch dauerhaft auf die höheren Frequenzbänder zu begeben und ein 
Göttlicher Mensch zu sein, liegt in euren eigenen Herzen. Liebt ihr euch selbst 
wirklich? Die überwiegende Mehrheit von euch tut dies nicht. Ihr beurteilt und findet 
Fehler an euch und eurer verkörperten menschlichen Existenz. Ihr bedauert die 
Vergangenheit und sorgt euch um die Zukunft. Ihr vergleicht euch in ungünstiger Weise 
mit anderen und werdet neidisch. “Ja natürlich“, sagt ihr. “So ist es eben auf dieser 



 

 

Welt“. Dies hat aber nicht so zu sein, meine Geliebten. Ihr seid die Mit-Schöpfer. Wenn 
ihr euch selbst liebt, könnt ihr gar nicht anders, als liebe- und freudvolle Erfahrungen 
in euer Leben zu ziehen. Dies ist ein kosmisches Gesetz des Mit-Schöpfertums, 
Ähnliches zieht Ähnliches an, es ist tatsächlich eine Sache der Frequenzausrichtung. 
 
Dies ist die große Herausforderung und auch die große Segnung der Zeit, in der ihr lebt, 
meine Geliebten. Ihr könnt euch selbst wirklich uneingeschränkt lieben. Dies war fast 
unmöglich für die Verkörperten in früheren Zeiten und niedrigeren Frequenzen auf 
eurem Planeten. Lediglich die Meister, die sich in Ashrams und Klöster zurückzogen, 
konnten wirkliche Selbstliebe erreichen. Nun ist dies euch in den Neuen Energien, die 
auf der Erde präsent sind, auch möglich, öffnet eure Herzen und liebt und ehrt euch 
selbst so wie wir auf den höheren Ebenen euch lieben und ehren. Dies macht dich zum 
Göttlichen Menschen, dich sowohl in deiner Verkörperung auf dieser Ebene als auch als 
Spirituelles Wesen zu lieben, absolut und ohne Wertung. 
 
Diese Neuen Energien sind die Energien der Einheit, meine Geliebten. Der Schlüssel, 
eure Einheit zu erfahren, liegt in erster Linie in euch selbst. Ihr werdet euch nie alle 
miteinander vertragen, vielleicht werdet ihr euch nie gegenseitig mögen. Ihr könnt, 
meine Geliebten, alle Teile von euch selbst umarmen. Ihr könnt euch akzeptieren als 
das, was ihr seid, sogar in eurer verkörperten Menschlichkeit. Ihr könnt jene Teile von 
euch umarmen, die ihr verurteilt habt und das loslassen, was euch nicht länger dienlich 
ist. Die Einheit besteht darin, euch so uneingeschränkt selbst zu lieben, daß kein 
anderer Teil der Schöpfung irgendeine Bedrohung für euch darstellt. Es ist alles Eins. 
Dann werdet ihr feststellen, daß andere mit eurer Frequenz in Resonanz treten 
werden. Ihr werdet durch die Frequenzen der anderen nicht mehr länger hin- und 
hergezogen werden. Eure Lebenserfahrungen werden euch dann reflektieren, was ihr 
über eure wahre Natur wißt – daß ihr ein Göttlicher Mensch seid, der sich mühelos von 
einem Moment zum nächsten bewegt, in Anmut und Leichtigkeit. 
 
Nun, was hat dies mit Geld zu tun? Geld ist etwas, das in eurer Welt ziemlich notwendig 
ist. Selbst diejenigen unter euch, die seinen Gebrauch nach Möglichkeit vermeiden, 
benötigen es noch gelegentlich. Wenn ihr kein Geld habt, besteht sehr wohl die 
Möglichkeit, daß ihr nicht sehr gut überlebt. Ja, es gibt einige Verkörperte auf dem 
Planeten Erde, die ganz gut ohne Geld zurechtkommen und dabei in den Frequenzen der 
Liebe und Freude bleiben. Es gibt jedoch nicht viele und ihr gehört nicht dazu, oder ihr 
wärt nicht hier mit mir in dieser Gruppe. Euch selbst einen angenehmen Lebensstandard 
auf der irdischen Ebene zu versagen bedeutet, euren eigenen Wert und eure 
Wertschätzung zu verleugnen. Wenn ihr euch selbst wirklich als das verkörperte Licht-
Wesen achten würdet, das ihr seid, warum solltet ihr dann wünschen, euch in der 
materiellen Welt abzumühen und zu leiden? Erinnert euch, um in der Einheit zu leben, 
müßt ihr alle Teile von euch selbst umarmen. In den Neuen Energien ist es nicht mehr 
dienlich, euer Menschsein zu verleugnen. Euer menschliches verkörpertes Selbst ist 
durchaus genauso Göttlich wie euer spirituelles Bewußtsein. Warum möchtet ihr es nicht 
ebenso ehren? 
 
Geld, das keinen eigenen Wert besitzt als den, den ihr ihm gebt, ist ein wertvolles 
Werkzeug, das ihr verwenden könnt, um zu dienen. Mit Geld kann man Papier, Tinte, 



 

 

Geräte, einen Internetzugang, Radios und Fernsehapparate kaufen, um eure Botschaft zu 
verbreiten. Denkt ihr, daß ihr in einem höheren Maße dienen könntet, wenn ihr keine 
Probleme hättet zu überleben? Wenn ihr euch nicht selbst dient, indem ihr die Anmut 
und Leichtigkeit zulaßt, die das Geld euch bietet, denkt ihr dann, daß ihr anderen in der 
höchstmöglichen Weise dienen könnt? Nein, das könnt ihr nicht. Euch allen wurde 
beigebracht, daß euch selbst zu dienen falsch ist, daß es materialistisch und 
selbstsüchtig ist. Nun ist es an der Zeit, diese Gedanken umzuprogrammieren. Ihr müßt 
vorrangig auf euch selbst achten. Wenn ihr nicht selbst gut lebt, wenn ihr euch in eurem 
Leben nicht aufgeregt und freudig fühlt, dient ihr anderen in nicht optimaler Weise. Es 
ist die Emotion der Freude, die den Schlüssel zu den höheren Zuständen eures Seins 
bereithält. Ihr seid nicht auf die irdische Ebene gekommen, um zu leiden und zu dienen. 
Ihr kamt hierher, um voller Freude zu sein und eure Göttliche Menschlichkeit im Namen 
der gesamten menschlichen Rasse wieder zurückzufordern. 
 
Nachdem ich dies geklärt habe, werdet ihr mir sagen: “Metatron, wie können wir uns 
dienen und gut leben, bei all diesen Problemen wie keinen Job zu haben, keine Klienten, 
eine schlechte Wirtschaftslage usw.? Es gibt eine Geldknappheit, wie du weißt.“ Dies 
sind Gedanken und Betrachtungsweisen aus der Alten Energie, meine Geliebten. In den 
Neuen Energien haltet ihr den Schlüssel zu eurem Mit-Schöpfertum in den Händen. Deine 
Aufgabe, deine Lösung, deine Antwort auf all die Probleme liegt darin, dich selbst zu 
lieben und zu akzeptieren, einfach dein eigenes Selbst als das wundervolle Göttliche 
verkörperte Wesen, das du darstellst. Wenn du dir Sorgen über den Mangel an Jobs 
machst, über Klienten oder Kunden für dein Produkt, dann liebst du dich nicht selbst. 
Auch liebst du dann die Produkte und die Dienste nicht, die du anbietest. Du liebst das 
Geld selbst nicht, wenn es nicht auf die von dir gewünschte Weise in dein Leben fließt.  
Liebe läßt die Welt sich drehen (hält die Welt in Bewegung). Liebe verhilft auch deinem 
Geld zum Fließen. Wenn du Geld haßt, wenn du die Dinge haßt, für die es nach deinem 
Gefühl in der Welt steht, dann wirst du nicht viel davon besitzen. Liebe das Geld und was 
du damit anfangen könntest und sieh, wie es mit Gnade und Leichtigkeit in dein Leben 
fließt. 
 
Die meisten von euch suchen außerhalb von euch nach der Befriedigung ihrer 
Bedürfnisse, auf materieller und anderer Ebene. Solange ihr damit fortfahrt, werdet ihr 
euch abmühen und nicht zufrieden sein. Ihr seht, es ist nicht die äußere Welt, die eure 
Erfahrungen in eurem Leben beeinflußt. Es sind eure eigenen Gefühle in euch selbst.  
 
Ihr seid vielleicht auch vertraut mit der Auffassung ’tue, was du liebst und das Geld wird 
folgen’. Wie viele von euch setzen dies in die Tat um oder haben es versucht? Ihr 
wundert euch auch, warum es nicht funktioniert hat. Es hat nicht funktioniert, da ihr 
nicht wirklich eure Herzen geöffnet habt, um der Liebe zu erlauben, in euer eigenes 
Selbst zu fließen. Es hat nicht funktioniert, da ihr euch selbst immer noch verurteilt, und 
euch nicht gestattet, würdig zu sein, es zu empfangen. Ihr befindet euch in Selbst-
Verleugnung eures wahren Wertes und des Wertes eurer eigenen Produkte und Dienste. 
Wenn ihr auf dem Frequenzband der Liebe lebt, müssen und werden eure 
Lebenserfahrungen die Frequenzen der Liebe erwidern. Jeder von euch kann mit seinem 
Produkt oder Dienst etwas Wertvolles auf der irdischen Ebene beisteuern, es spielt keine 
Rolle, wie spirituell euer Dienst ist. 



 

 

 
Die Art eures Produktes oder Dienstes – ob spirituell oder materiell - ist nicht von 
Bedeutung, meine Geliebten. Alle Schöpfung entspringt der gleichen Quelle. Es ist alles 
spirituell. Jeder Augenblick eures verkörperten Lebens ist spirituell. Jede aufgewandte 
Energie sucht Gleichgewicht. Sie kümmert sich nicht darum, wie ihr sie etikettiert – 
Energie ist ein Fluß. Vielleicht dient ihr gar nicht so viel wie ihr denkt, indem ihr sehr 
viel eurer Zeit-Energie-Resourcen ohne Ausgleich weggebt, ohne Rückfluß der Energie. 
Ihr schätzt eure eigene Zeit und Energie nicht und tragt auch dazu bei, ein 
Ungleichgewicht der Energien bei denjenigen zu erzeugen, denen ihr versucht zu helfen. 
Wenn die Energien sich außer Balance befinden, egal wie, ob durch zu viel Einfließen 
(Nehmen) oder zu viel Ausfließen (Geben), dient ihr euch damit nicht. Wenn ihr euch 
nicht selbst dient, liebt ihr euch nicht. Wenn ihr euch nicht selbst liebt, verweigert ihr 
euch selbst den Zugang zu den Neuen Energien, die nun auf der Erde sind. 
 
Meine Geliebten, ich möchte, daß ihr eine Weile darüber nachdenkt, was wir erörtert 
haben. Inwiefern betrifft euch dies? Auf welche Weise dient ihr euch selbst und auf 
welche Weise habt ihr euch selbst und dadurch eure Göttliche Natur verleugnet? Nun, 
was wollt ihr deswegen unternehmen? Wie könnt ihr eure Gedanken ändern? 
 
ICH BIN Metatron 
ICH BIN immer mit Euch 
 
 
(übersetzt von Dagmar Kuhn)  
 



 

 

9. Das Ende und der Anfang 
 

 
Meine Geliebten, ich grüße euch an diesem letzten Tag unserer Gruppenarbeit in 
ewiger Freude. Unsere gemeinsame Zeit im Kreis dieser speziellen Gruppenenergie 
nähert sich ihrem Ende. Dennoch hat jeder einzelne von euch auf irgendeine Art ein 
höheres Bewußtsein über sich selbst und seine menschliche, verkörperte Existenz 
erreicht. Keiner von euch ist unverändert geblieben. Die elektromagnetische Energie 
eurer Gedanken hat sich verändert und sich selbst an einer höheren Frequenz 
ausgerichtet. Einige von euch haben eine schnelle und große Veränderung erfahren. 
Für andere von euch waren die Veränderungen subtiler. Es war ein großartiges 
Abenteuer für uns alle, auch für mich, und mit Sicherheit für dieses Channel, Reniyah. 
Einige von euch könnten denken, daß ich alles weiß, wie es für jeden einzelnen von 
euch sein wird und wie die Gruppenenergie sein wird. Ich weiß es nicht. Ich war ein 
Mitschöpfer mit euch in dieser Gruppenenergie. Ich habe mich verändert, so wie jeder 
von euch sich verändert hat, da ich mich, genau wie ihr, in einem konstanten Zustand 
der Entwicklung und Ausdehnung befinde. 
 
Jetzt, wo ihr eure Teilnahme an dieser Gruppenenergie abschließt, geht ihr mit einer 
neuen Sichtweise über Geld und wie es euch dienen kann, zurück in eure verkörperten 
Leben. Ihr wißt jetzt, daß Geld nicht von sich aus eine gute oder eine schlechte Sache 
ist. Genauso wenig ist die Energie des Austauschs hinter dem Geld von Natur aus gut 
oder schlecht. Die Meinung, die ihr über Geld hegt, wird eure Erfahrungen damit 
bestimmen. Diejenigen von euch, die dem Licht so treu in ihrer Verkörperung auf der 
Erde gedient und im menschlichen Überlebenskampf gelitten haben, werden jetzt 
vielleicht erkennen, wie sie sich am höheren Fluß des Reichtums ausrichten können. 
Das ist natürlich eure Entscheidung, denn jeder von euch hat dieses Recht auf 
Mitschöpfertum.  
 
Als Abschlußlektion laßt uns etwas über die Emotionen von Scham und Schuld 
sprechen. Wie viele von euch haben diese Emotionen, zusammen oder einzeln, in 
bezug auf Geld und euer menschliches Überleben gefühlt? Ich denke, es ist 
angemessen zu sagen, daß ihr sie alle gefühlt habt. Ihr habt euch wegen eures 
Geldmangels geschämt, und damit verbunden, für euren Status in der Welt. Ihr habt 
anderen die Schuld zugewiesen, vielleicht eurer Regierung, die Steuern von euch 
verlangt, den Schuldeneintreibern, die euch wegen geschuldeter Gelder hetzen, 
denjenigen, die wegen mangelnder Bezahlung eure Häuser und Besitztümer 
wegnehmen. Noch einmal, Schuld und Scham sind zwei Seiten der gleichen Münze und 
tief in der Angst verwurzelt. Es ist die Angst, die in eurem eigenen Sein liegt, die 
Angst, daß ihr in Wahrheit wertlos seid, die euch Scham empfinden läßt. Das ist ein 
sehr unangenehmes Gefühl, ein beängstigendes, das die meisten von euch sich nicht 
absichtlich aussuchen würden. Deshalb ist es viel einfacher, jemand anderem die 
Schuld für die schmerzhaften Erfahrungen in eurem irdischen Leben zuzuweisen. 
 
Scham oder Schuld, entweder einzeln oder gemeinsam,  passen energetisch nicht mit 
eurem Status als Göttliche Menschen zusammen. Scham und Schuld sind die Emotionen 
der alten Energie. Solltet ihr euch dafür entscheiden, die neuen Energien zu umarmen 



 

 

und eure Göttliche Menschlichkeit zu erfahren, müßt ihr die Frequenz eurer 
Emotionen anheben und sie aus dem Band von Scham und Schuld herausbewegen. Das 
ist für die meisten von euch eine Herausforderung unterschiedlichen Grades, weil ihr 
so daran gewöhnt seid, in den alten Energien zu funktionieren. Jetzt ist jedoch die 
Zeit, meine Geliebten, daß ihr anfangen könnt, eure Worte in Taten umzusetzen, wie 
man sagt. Wie viele von euch sprechen in ihren Gesprächen, in ihren Diskussionslisten, 
in ihrem persönlichen Dienst über die Macht der Liebe? Das sind wohl die meisten von 
euch. Jetzt ist es an der Zeit für euch, die wahre Bedeutung von Leben in Liebe zu 
verstehen und anzuwenden. 
 
Wie wir besprochen haben, könnt ihr nicht in Liebe leben, könnt ihr andere nicht 
wahrhaft lieben, ohne euch selbst zu lieben. Es ist unmöglich, euch selbst zu lieben, 
wenn ihr Scham und ihr Gegenstück Schuld empfindet. Es ist dennoch möglich, euch 
selbst zu lieben und dann die Steuereintreiber zu lieben, denen ihr Geld schuldet, 
diejenigen, die eure Versorgung mit Strom und Wasser abstellen oder euch den Ort 
zum Leben wegnehmen. Noch einmal, Geld ist einfach nur das Medium des Austauschs. 
Es gibt bestimmte Abkommen, die in eurer Gesellschaft zwischen euch existieren, 
darüber, wie hoch der monetäre Energieaustausch für bestimmte Güter und Dienste 
sein soll.  
 
Ihr habt zum Beispiel gemeinsam beschlossen, eure Regierungen zu unterstützen, 
indem ihr Steuern zahlt. Ihr habt auch in euren persönlichen Leben Vereinbarungen 
getroffen, daß ihr für Essen bezahlt, für Kleidung, für Unterkunft und für andere 
Dinge, die ihr braucht und wünscht. Wenn ihr nicht in der Lage wart, eure 
Vereinbarungen zu einzuhalten, wirklich, meine Geliebten, so ist es nicht die Schuld 
von jemand anderem. Genausowenig gibt es nirgendwann aus irgendeinem Grunde 
irgend etwas, für das man sich schämen müßte. Eure Natur ist Göttlich, euer Erbe ist 
Göttlich.  Wie in euren Filmen über Die Matrix erlebt ihr eine virtuelle Realität. Was 
ihr in eurem menschlichen Leben auf dieser Ebene erlebt, ist nicht, Wer Ihr Wirklich 
Seid. Es ist eine Sammlung von Erfahrungen, die ihr euch ausgesucht habt. Ihr habt gut 
gewählt, meine Geliebten, denn dies ist eine außergewöhnliche Zeit in der kosmischen 
Geschichte. Ihr seid im Zentrum eines sich prachtvoll entfaltenden Experiments in der 
Ausdehnung der Schöpfung selbst. 
 
Der Schmerz und das Leiden war für viele von euch groß, weil ihr gekommen seid, um 
den Plan eures planetaren Bewußtseins für Generationen von Menschen zu verändern, 
die nach euch kommen. Ich habt auf einer höheren Ebene zugestimmt, bestimmte 
Erfahrungen zu machen und sie auf eine höhere Art zu lösen, um den Pfad für 
diejenigen zu erleuchten, die nach euch kommen. Diese Zeiten liegen jetzt hinter 
euch, wenn ihr das so beschließt. Eure Arbeit in dieser Hinsicht, Schmerz und Leid 
zum Nutzen der Menschheit zu erleben, ist getan. Jetzt ist eure Aufgabe und 
Herausforderung eine andere, eine, die sich für die neuen Energien eignet. Die 
Aufgabe ist natürlich, Göttlicher Mensch zu werden – eure Göttlichkeit und auch eure 
Menschlichkeit zu umarmen. Das ist eine Gelegenheit, die für verkörperte Menschen in 
dieser Form noch nie verfügbar war. Um jedoch voll an diesen neuen Energien 
teilzuhaben und teilzunehmen, meine Geliebten, müßt ihr lernen, euch selbst zu 
lieben. Ihr müßt die Emotionen von Scham und Schuld entlassen, die ihr immer noch in 



 

 

euch tragt.  
 
Nirgendwo in eurem Leben und in eurer Gesellschaft treten diese Emotionen so stark 
auf, wie sie es tun, wenn ihr über Geld nachdenkt. Die meisten von euch haben durch 
unsere gemeinsame Gruppenarbeit entdeckt, wo einige dieser Emotionen innerhalb 
eures eigenen Seins liegen. Diese Emotionen sind der springende Punkt bei euren 
Schwierigkeiten mit Geld und Reichtum. Wenn ihr diese Emotionen aus eurem Sein 
entlaßt, werdet ihr feststellen, daß euer Umgang mit Geld und jenen, die ihr bezahlt 
oder von denen ihr es bekommt, viel erfreulicher werden wird. So wie ihr in euch 
selbst an den neuen Energien ausgerichtet seid, anstatt an den alten, werden andere 
diese Energien zu euch zurückspiegeln. Wenn ihr keine Scham und keine Schuld fühlt, 
wird das, was ihr benötigt und wünscht mit Leichtigkeit zu euch fließen. Während ihr 
Geld empfangt und ausgebt, werdet ihr feststellen, daß es euch gut dient als das 
Medium des Austauschs, das es ist, und nicht länger die Macht hat, zu definieren, wer 
ihr seid. 
 
Nun, zum Abschluß möchte ich, daß ihr eine Weile darüber nachdenkt, wie ihr euch 
durch den Prozeß der Teilnahme an unserer Gruppe verändert habt. Was habt ihr über 
euch selbst im Verhältnis zu eurem Reichtum und eurem Umgang mit Geld erkannt? 
Was habt ihr über die Natur des Geldes als Energiefluß erkannt? Was haltet ihr von 
diesen neuen Energien, in denen ihr handeln könnt und seid ihr bereit, eure eigene 
Göttliche Menschlichkeit zu akzeptieren? Wir haben unsere gemeinsame Gruppenarbeit 
beendet, aber nun könnt ihr hinausgehen und anfangen als Göttliche Menschen zu 
leben, in Liebe, Freude und Reichtum. Werdet ihr euch dafür entscheiden? 
 
Bis wir uns wieder treffen; 
 
ICH BIN Metatron, 
 
ICH BIN Immer Bei Euch 
 
 
 
 
(übersetzt von Mira Mehrkens)  



 

 

Metatrons Affirmation zum Gebrauch mit 
 dem Knacken der Geldbänder 

 
 
Ich rufe die Energien von Mutter-Vater-Gott hervor, Lord Metatron und 
____________ (füge hier andere Engel, Meister oder Führer ein, wenn Du 
möchtest). Ich entscheide mich dafür, an der Göttlichen Alchemie der 
Transformation meines Erdenlebens teilzunehmen. Ich bin in Göttlicher 
Aufnahmebereitschaft für das Empfangen von allen irdischen Geschenken 
und entscheide mich dafür, mein Leben mit Gnade und Leichtigkeit zu 
leben. Ich entlasse und transformiere alle niedrigeren Energien, die mich 
an irgendeine Zeit, Ort, Raum, oder Dimension binden. Sie werden durch 
das violett-silberne Feuer in alchemistisches Gold transmutiert. ICH BIN 
Liebe, ICH BIN Licht, ICH BIN Freude, ICH BIN unendliches Potential. Ich 
rufe jetzt, in diesem Moment, mein volles Göttliches Erbe hervor. Im 
Namen von Mutter-Vater-Gott, Lord Metatron und _____________ (siehe 
oben) ist es so. Uns so ist es. 
 
 
 
 Reniyah Wolf, Eva Aarrestad und die Love and Empowerment Foundation, 2004, 2005.  Dieser Text 
darf frei weitergegeben werden, solange er vollständig ist und diese Notiz enthält. 
http://loveandempowerment.com   Von diesem Material dürfen überhaupt keine Tonaufnahmen in 
irgendeiner Form weitergegeben werden.  Inhaltlich nachgeahmte Workshops, Seminare etc. und der 
Gebrauch dieses Materials im Zusammenhang mit dem Namen von Lord Metatron sind ausdrücklich 
untersagt und werden als Copyrightverletzung mit dem vollen Ausmaß des Gesetzes verfolgt werden. 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


